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AUF NACH EHLERSHAUSEN 

Das Tref fen unserer Fors chungsgemeinschaft steht wieder einmal 

bevor.  Und wie immer,  so gilt auch diesmal der Satz : 

Eine gesonderte Einladung erfolgt niCht. 

Kosten s ind nun einmal dazu da , da ß man s i e  vermeide t .  Und so hat sich 

diese Verfahrensweise eingebürgert und bewährt . Und so gilt: 

Auf nach Ehlershausen 

am 27. und 28. Juni 1998. 

Die Tagesordnung finden Sie auf der nächsten Seite und macht deut­

lich , was laut Satzung abgearbeitet werden muß und in welchen Bere ichen 

Anregungen und Informationen erhof ft werden . Mi tarbei ter und Mitdenker 

kann es ni cht genug geben . 

Der Erfahrungsaustausch soll ni cht zu kurz kommen . Die Tagesord­

nung soll , wie zuvor , flexibel gehandhabt werden . 

Keine Frage , es darf getauscht werden. das gehört einfach zu 

uns erem Treffen in Ehlershausen . Dabei mu ß s i ch ni cht nur auf Litauen 

bes chränkt werden.  Nicht nur in die ser Beziehung sind die Mitglieder 

unserer FORGE flexibel . 

Der Vorstand hat zu dem Treffen folgenden Wunschzettel : 

1 .  Kommen Sie zum Jahrestre ffen . 

2 .  Melden Sie sich ,  so iiliernachtungen gewünscht , frühzeitig direkt 

im Gasthaus Bähre ( 31 303 Ehlershausen , Tel . 05085/98980) und in­

formieren Sie den Vorsi tzenden ( Tel . 0 5 1 7 5 / 2 5 50). Sämtliche Konfe­

renzräume des Tagungslokals sind ausgebucht . Bitte berufen Sie sich 

deshalb bei der Anmeldung auf die Fors chungsgemeinschaft Li tauen . 

3 .  Bi tte Tausch- und Verglei chsmaterial ni cht vergessen.  
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FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT LITAUEN e. V. 

Programm für die Jahresversammlung 

am 27. und 2 8 .  Juni 1998 in Ehlershausen 

Gasthaus Bähre 

Beginn am Sonnabend, 27. Juni , 14 Uhr 

Ende am Sonntag , 2 8 .  Juni , 13  Uhr 

Programm 

1 .  Begrüßung 

2. Zum Gedenken 

3 .  Feststellung der Beschlußfähigkeit gemäß Satzung 

4 .  Vorstellung der Teilnehmer 

5 .  Bericht des Vorsitzenden 

6 .  Bericht des Redakteurs 

7. Beri cht des Geschäftsführers und Kas senbericht 

8 .  Bericht des Kassenprüfers 

9 .  Entlastung 

1 0 .  Wahl des Kassenprüfers 

1 1 . Nachlaßpflege 

1 2 .  Beteiligungen an Aus stellungen 

1 3 .  Vortrag : Neu-Litauen ( B .  Fels) 

1 4 .  Neue Erkenntni sse eines Prüfers und Sammlers ( Prof . Dr . Kle in) 

1 5 .  10 Minuten Litauisch für Philatelisten ( W .  Fugalewi'tsch) 

16 . Verschiedenes 

1 7 . Klön und Tausch 
Der Vorstand 

! ! !  Auf keinen Fall das Tauschmaterial verges sen ! ! !  
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IBRA Philatelie GmbH 

Telefon 0 69/73 58 48 • Telefax 0 69/7 30 66 62 
Mainzer Landstraße 221/223 • D-60326 Frankfurt am Main 

IBRA Philatelie GmbH' Mainzer Landstraße 221/223' 0,60326 Frankfurt 

. An die 
Vorsitzenden der 
Arbeits- und Forschungsgemeinschaften 
sowie Motivgruppen im BDPh 

INTERNATiOf\(ALE 
BRI EFriiARKEhi 
WELTAUSSTELLUNG 
NÜRNBERG 27.4.,4.5.99 

FrankfurtiMain, November 1997 

Sehr verehrte Damen und Herren, 
liebe Sammlerfreundinnen und Sammlerfreunde, 

die Veranstaltungsleitung der IBRA '99 hat beschlossen, Arbeits- und Forschungsgemeinschaften sowie 
Motivgruppen die Möglichkeit für eine Selbstdarstellung und für die Einrichtung eines Informationsstandes 
anzubieten. Wir wollen damit die Tradition der Internationalen Briefmarkenbörse Sindelfingen fortsetzen 
und hoffen, daß dieses Angebot ein breites Echo findet. 

. 

Für die Planungen ist es aber notwendig, daß wir uns erst einmal einen Überblick über die Teilnehmerzahl 
verschaffen und wir bitten Sie daher, uns den beiliegenden Fragebogen bis spätestens 31. Dezember 1997 
ausgefüllt zurückzusenden! 

Voraussetzung für eine Teilnahme ist aber, daß der Stand vom 27. April bis 04; Mai 1999 durchgehend 
besetzt ist. Da die IBRA '99 insgesamt 8 Tage dauert, ist es für viele Forschungs- 'und Arbeitsgemein­
schaften und Motivgruppen aus finanziellen und personellen Grü.nden vielleicht unmöglich, durchgehend an 
allen' Aüsstellungstagen teilzÜnehmen, daher bieten wir auch· eine gemeirisame -Nutzung'des Standes 
durch 2 Arbeits- oder Forschungsgemeinschaften bzw. Motivgruppen an. Diese gem·einsame Nutzung kann 
aber nur nacheinander und nicht gleichzeitig erfolgen. Die daran interessierten ·Arbeits- und Forschungs­
gemeinschaften bzw. Motivgruppen müßten sich selbst einen "Partner" suchen u·nd selbst die Dauer der 
Standnutzung vorher verbindlich absprechen. , .. ,

. 

Schon heute weisen wir darauf hin, daß am Info-Stand kein Verkauf stattfinden darf, ausgenommen davon 
ist eigene Literatur! 

Die Info-Stände bestehen aus 1 Tisch, 3 Stühlen und 2 Ausstellungsrahmen, dazu gehört noch eine EinzeI­
beschriftung. Die Teilnehmer erhalten rechtzeitig eine Standskizze mit Stellplan. Kosten für die Info-Stände 
werden nicht berechnet. 

Arbeits- und Forschungsgemeinschaften und Motivgruppen, die während der IBRA '99 in Nürnberg eine 
Tagung durchführen wollen, sollten dies ebenfalls gleich anzeigen, Wir sind bei der Suche von geeigneten 
Tagungsräumen behilflich, können heute aber noch nicht verbindlich zusagen, ob diese Räume kostenlos 
oder gegen ein Entgelt zur Verfügung stehen. 

. 

Damit uns einheitliche Unterlagen zur Auswertung zur Verfügung stehen, bitten wir auch die Arbeits- und 
Forschungsgemeinschaften sowie Motivgruppen, die uns bereits ihr Interesse mitgeteilt haben, um Zusen­
dung des beigefügten Fragebogens. ·: 

Mit freundlichen Grüßen 

Wolfgang Fendler 

Geschäftsführer: 
Wolfgang Fendler 
Michael Adler 

Sitz: 
Donauescllingen 

Amtsgericht: 
Villingen-Schwenningen 
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Wer dich �kan/!I. 
kann unseren Schmerz ennesse/'l. 

Traun'g nehmen wir Abschied und gedenken der Zeit, 
die (vir mit dir verbringen durften. 

Mein lieber Mann, unser guter Valer, Schwiegervater, 
Großuater, Bruder, Schwager und Onkel 

Pranas Kazlauskas 
• 24.10.1922 

ist für immer von uns gegangen. 

Wir vermissen dich sehr: 

Helene Kazlauskas, geb. Gruse 
Peter Kazlauskas 

128.12.1997 

Rudiger und Roswitha Kuhla, geb. Kazlau�ka� 
mit Daiua und Andre 
Horst Gruse 

und die Angehörigen aus Litauen 

Pankratiusstraße 5 
44369 Dortmund (Huckarde) 

Die Trauerfeier zur anschließenden Beerdigung ist am 
Mierwach, dem 31. Dezember 1997 um 10.00 Uhr, in der 
Trauerhalle des Bezirksfriedllofes Dortmund·Huckardel 
Wischlingen. 

PRANAS KAZLAUSKAS 

Gerhard Hahne 

Es war im Jahr 1988 . In Celle fand eine Rang-

3 -Ausstel lung statt . Fast nebeneinander stan-

den zwei Sammlungen, die die Juroren vor be-

trächtliche Schwier igkei ten stellten . Sie 

hatten Ostthemen zum Inha lt,  die in damali-

ger Zeit gar zu leicht mit dem Prädikat "ohne 

Bedeutung" herab juriert wurden . Eine davon 

gehörte Pranas Kazlauskas . Sie war so umfas-

s end, daß der Spruch , "das Material stammt 

j a  wohl aus dem Papierkorb " ,  nicht fas s en 

konnte . Hinzu kam, daß der Aus stel ler j eder-

zeit in der Lage war , Rede und Antwort zu 

stehen . So bildeten s i ch immer wieder klei-

nere Gruppen,  die Fachfragen stel lten und darüber hinaus mi t viel Humor 

und Einfühlungsvermögen über Land und Leute Litauens informiert wurden . 

Hier war Phi late lie nicht trocken , sondern vol ler Leben . 

Es war eine Sternstunde , ni cht nur für den philate l i sten , sondern 

für vie le Menschen aus dem ostmitteleuropäis chen Raum, von denen damals 

viele in Celle und Umgebung lebten und lernten . Bei ihnen sprach s i ch das 

schne l l  herum .  Und so war in Celle ein Besucherkrei s  zu verzei chnen, der 

sonst ni cht den Weg in eine Briefmarkenausstellung gefunden hätte . Die 

zweite Sammlung , "Die Postzensur in der Stadt Wi lna " gewann dadurch eben-

fal ls an Beachtung und mehrte s i ch durch Fami l ienkorrespondenz , die sonst 

in Vergessenhe it geraten wäre . 
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Aus diesem Nebeneinander zweier Sammlungen erwuchs ein Miteinander , 

ein Briefwechsel und die Freude des Wiedersehens auf der Gründungsversamm­

lung und bei jedem Tre ffen unserer Forschungsgeme{nschaft in Ehlershausen. 

Dort bestätigte sich der Eindruck von Celle , von seiner Aufgeschlossenheit. 

Pranas Kazlauskas hi elt sein Wi ssen nicht zurück . Er gab Hinweise,  

stellte Verbi'ndungen her , lieferte TTbersetzungen und half , wann er i'mmer 

konnte. Sein Humor schi en unerschöpflich. Und so verstr ichen die Stunden 

in seiner Gesellschaft viel zu schnell . Erst im nachhinein wurde so rich­

tig klar , wieviel wir gelernt hatten , über Menschen und Land , Bri'efmarken 

und Postgeschichte Litauens. 

Dafür unseren Dank. 

( 1994 ) ( 1995 ) 

( 1996 ) ( 1997) 
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VERÖFFENTLICHUNG VON ERGÄNZUNGEN 

Witold Fugalewitsch 

1990 gab i ch die 2 .  Ausgabe meines Buches " Poststempel in Litauen" 

heraus . Alle Stempe l ,  di'e i ch hatte oder die mir bi's dahin bekannt waren , 

sind darin aufgeführt . I nzwi'schen sind acht Jahre vergangen . Zahlrei'che 

Phi late l i s ten haben mir Kopien von Stempe ln zugeschi'ckt , deren Abbi'ldung 

im Buch fehlt oder unvol lständig i s t .  I ch werde di'ese Stempel in loser 

Reihenfol ge in der " Lituania" veröffent l i chen . Als erste Ergänzungsseite 

bringe i ch die lit . Tages stempe l von 1918 - 1944 ( s .  Seite 528 ) . Darunter 

befinden s i'ch auch sechs Stempel ,  von deren Exi stenz ich bi'sher keine Er-

wähnung in den Auf l i stungen namhafter Stempelsammler gefunden habe . 

Ein Bei'spi e l . Dr . Doniela s chickte mir die Kopi'e einer Postkarte , 

die am 2 . 11 .  42 in Vi lnius abgestempe lt wurde . Sowohl der Stempel "Vi 'lni'us-

Jeruzale" als auch der R-Zettel "Wi lna 11" waren mi'r bisher ni'cht bekannt . 

LIETUVA - LITAUEN 
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12. 07.1997 

645 90  ct 

646 1 .  20 Lt 

02. 08. 1997 

647 2 0  ct 

BRIEFMARKEN - NEUHEITEN (1997) 

zusammengestel lt von Witold Fugalewitsch 

Museumsgegenstände 

Ri tua lstab 

Litaui sche Münzen ( 1 5 .  Jhd . ) 

FreiInarken: Doppelkreuz 

648 50 ct Von dieser Marke erhie lten von R. Vainora zwei Arten : 

a )  dunkles Papier mit gleichmäßiger grauer Gummierung 
b )  helles Papier mit unvollständiger , gl änzender Gummierung 

20.09.1997 Das Rote Buch gefährdeter Ti'er- und Pflanzenarten : Pi'lze 

649 1 . 20 Lt Schwarzer Steinpi lz 

650 1.  20 Lt Hohe Morchel 

- 5 1 9  -



LITAUISCHE ERSTTAGSSTEMPEL (1991) 

Zusammengestellt von Witold Fugalewitsch 

1997 . 04 . 1 2 .  Vilnius 

1997 . 05 . 09 . Vi lnius 

1997 . 05 . 10 .  Vi lnius 

1997 . 06 . 01 .  Palanga 

1997 . 06 . 2 5 .  Vi lnius 

199 7 . 07 . 1 2 .  Vi lnius 

1997 . 08 . 0 2 .  Vilnius 

1997 . 09 . 2 0 .  Vi lnius 

:\.\JS 4. 19.9;> ;f '?,... Q'>'" � ........, At/Eil. ') 
:> PIRMAJAI � 

LIETUVOS 
MOKYKLAI 

600 

( Ausgabe : Sagen und Märchen ) 

PALANGA 
1997 06 01 

Pirma j ai Lietuvos mokyklai' - 600 
( 600 Jahre erste Schule in Litauen ) 

Seni e j i  Balti jos laivai 
( Alte Ostsee-Boote ) 

Botanikos parkui - 100 
( 100 Jahre Botanischer Garten ) 

P::? I. '" 11 .. J o !.I 1ft 

I I  Ba lti jos Jüros saliu sporte zaidynes 
l 

( 2 .  Sportwettkämpfe der Ostsee-Anrainerstaate n )  

( Schätze i m  Litaui schen Nationalmuseum )  

( Freimarken-Ausgabe : Doppelkreuz ) 

( Gefährdete Tiere und Pflanzen ) 
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LITAUISCHE SONDERSTEMPEL (1997 - 1998) 

Zusammengestellt von Witold Fuga lewitsch 

1997 . 06 . 2 6 .  Vi lnius 

1997 . 09 . 10 .  Vi lnius 

1997 . 09 . 1 8 .  Kriükai 

1997 . 09 . 1 8 .  Vi lnius 

1997 . 09 . 19 .  Pasvalys 

1997 . 1 0 . 0 2 .  Vi lnius 

199 7 . 1 0 . 09 .  Vi lnius 

1998 . 01 . 06 .  Kupiskis 

poetui 00 
4: PRANUI ;;:: 
,5LEM BERTUI 0 r-

100 0-

� C1' 

9l� Povilas :: BrazdiHinas 
! 100 ��'1me{lf 

600 metq Totoriai , Karaimiai Lietuvo je 
( 600 Jahre Tataren,  Karäer in Litauen) 

Vi lniaus Gaonas Eli j ahu 
( 200 . Todestag des Wi lnaer Gaons Eli janu) 

Poetui Pranui Lembertui 1 00 
( 100 . Geburtstag des Poeten Pranas Lembertas) 

Povi las Brazdziünas 1 00 metu , , 
( 100 . Geburtstag von Povi las Brazdziünas) 

t1� 
LlETUVOS 
BANKUI 
IR LITU I 

75 

500 metq 
( 500 Jahre) 

Lietuvos Bankui ir l itui 75 
( 7 5 Jahre Litauische Bank und Li'tas -Währung) 

Tarptautine lai sko savaite 
( Internat ionale Woche des Briefes) 

Va lstybes veike jui gen . J .  Cerniui' 1 00 vmetq 
( 100 . Geb . des Staatsmannes General J .  Cernius) 
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LITAUISCHE PROVISORIEN 

Vytautas Pletkus 

Ab 1 5 .  September 1991 wurden in Litauen di'e sowj . Post-Ausgaben 

nicht mehr verkauft . Wer noch sowj . Brie fmarken, Ganz sachen oder Post-

karten besa ß ,  durfte sie noch bi's zum 31 . Dezember 1991 verwenden .  Nach 

einer Anweisung des Postmini sters wurden mit wertstempel-Maschinen di'e 

sowj . Ganzsachen mit stilis i erten Briefmarken überdruckt - li'nks und 

rechts von der "Marke " eine i'mi'tierte Z ähnung , oben di'e Inschri'ft "Li'e-

tuvos" und unten " Pasta s "  sowie rechts von der "Marke " fünf hori zontale 

Striche zur Annullierung der sowj . werteindrucke bzw . Wertstempel . Di'e 

Mitte der "Marke " zei'gt die nominale Wertangabe . Es wurden auch Stempel 

mit verstellbaren Wertangabe-Zahlen hergestellt . 

Mitte Oktober 1991 wurden in 

Großstädten und i'n ei'ni'gen Land-

krei sen di'e dort auf Lager vor-

handenen sowj . Ganzsachen über-

druckt und zum sOforti'gen Verkauf 

an die Postämter verteilt . Wegen 

fortschreitender Inflation wurden auch die Posttari'fe geändert . Deswegen 

mußten die überdruckten Umschläge zusätzlich noch mit Bri'e fmarken porto-

gerecht frankiert werden . 

Es wurden auch mit Wertstempel-Maschinen Wertangaben auf Papier-

streifen gedruckt und diese dann auf Postsendungen geklebt . Di'eses Ver-

fahren wurde im Hauptpostamt in Panevezys praktizi'ert . 

Das Pos tamt in Alytus bekam Wertstempel-Mas chi'nen mi't den Zahlen : 

020 , 030 und 080 . Es bestand aber kei'ne Mögli'chkei't ,  di'ese Zahlen auszu-

wechseln . Deshalb wurden nach geänderten Posttari fen zwei oder drei' ver-
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schiedene Nennwertstempel angebracht , manchmal wurden sie auch noch zusätz-

lich mit vorhandenen Briefmarken frankiert . 

Im Hauptpostamt von Klaipeda wurden die Ganzsachen nur mi't Wert-

angaben 00 3 ,  005 , 015 ohne s ti l i s ierte "Marke" versehen, sowi'e mi't drei' 

Ci 
t 
� . 

... 

I rK)'fTA CC<J> I 

horizontalen Strichen zur Annul l i'erung der 

vorhandenen sowj . werteindrucke . Die Zah-

len waren keine Postwert-Angaben .  Si'e nann-

ten den Papier-Preis für den Umschlag oder 

die Postkarte . Später bekam das Postamt in 

Klaipeda zwei Klischees ; e ins wie a l l e  anderen Postämter und eins mit zu-

s ätzlich drei' langen hori'zontalen Strichen . 

Nach und nach wurden immer mehr lit . Briefmarken in Verkehr ge-

bracht und Mitte 1992 wurde deshalb die provisorische Markierung einge-

stellt . 

Erfahrungsgemäß ist zu Weihnachtszeit di'e Nachfrage nach Bri'ef-

marken groß . Um keine Engpässe entstehen zu las sen, wurde Ende 1992 in 

den Postämtern von Vi'lnius , Kaunas , Klaipeda , Ea'auliai' , Mari'jampole und 

paneve�ys noch von dieser Abstempelung Gebrauch gemacht . Zu diesem zeit-

punkt wurden überwiegend l i t .  Schmuckumschl äge , die kei 'ne Wertei'ndrucke 

enthi elten , benutzt . Die fünf hori zonta le Striche zur Annull i'erung des 

sowj . wertseindruckes waren deshalb überflüssig . Das stellten zuerst die 

Postange stel lten in Klaipeda und Siauliai fest und entfernten di'e fünf 

Striche aus den Stempel-Kli'schees . Ende 1992 wurden i'n den Postämtern 

von Vi lnius , Kaunas und panevezys sowj . Ganzsachen auch mi't Gummi'stem-

pe In entwertet . 

Di'e sowj . Marken wurden meistens mit Nominalwerten überdruckt , 

die zu den Posttari fen passten : 

- 5 2 3  -



a )  Briefe bis  20 g :  030 , 040 , 050,  070 , 150 , 300 

b) Papierpre{s : 00 3 ,  005,  010 

c )  Einschreiben : 160 , 200 ,  550 

d) Ausland ( normal ) :  0 5 0 ,  060, 080 , 100 , 150 , 300 

e )  Luftpost :  080 , 100 , 1 3 0 ,  1 5 0 ,  250 

Es kommen auch Wertstempel mit 020 vor , obwohl es ei'nen solchen Posttari'f 

nicht gab . Es handelt si'ch dabei um Stempel , deren Zahlen ni'cht verändert 

werden konnten . Solche Briefe brauchten mi't weniger Bri'efmarken franki'ert 

zu werde n .  

In  den Postämtern von Mar i j ampole , Panevezys ,  Si'auli'ai wurden li't . 

Ganzsachen zusätzlich mi't fehlendem Wert bis zum Portotari'f gestempelt . 

Von 1993 bis 1994 wurde im Hauptpostamt i n  Vi'lni'us di'e Korrespon-

denz allerdings nur von Organisatione n ,  Verbände und Handelsfirmen mi't 

Abstempelungen vers ehen, di'e unterschiedliche Wertangaben enthielten .  

Anfang 1993  wurde im Hauptpostamt von Kaunas ei'ne Stempelmas chine 

der Telekomfiliale überlassen . Die Maschine wurde bi's Mitte 1994 für die 

Dienstpost benutz t .  Hier findet man auch alle möglichen Wertangaben .  

E s  gab auch fehlerhafte Wertangaben, s i e  stammen von Stempeln , de-

ren Zahlen verstellbar waren ,  so z . B .  0 4 3 ,  0 1 5 ,  082 . Solche Wertangaben 

entsprachen ni cht den gültigen Posttari fen . 

( Übersetzt von Pranas Kazlauskas ) 

Eine in  Klai'peda verwen-

dete "Marke" I di'e keine 

Zähnung enthielt . 

- 5 2 4  -



"CACHETS" DER LITAUISCHEN POST IM AUSLAND 

SINGAPORE 
1·10 SEP 1995 

LII!TUVO' 
p"IT". 

1995 
098·'0 

Pranas Kazlauskas 

01 . -10 . 09 . 1995 FIP-Ausstellung SINGAPORE 

08 . -10 . 09 . 1995 Briefmarken-Ausstel lung RlGA '95 

22 . -24 . 09 . 1995 Briefmarken-Aus stel lung OSLO 

19 . -21 . 04 . 1996 Internationale Briefmarken-

Aus stel lung IMB in München 
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Glei'che Plattenfehler bei der 1. (07.10.1990) und 2. (22.12.1990) 

Freimarken-Ausgabe -Engel-

Pranas Kazlauskas 

1 .  Ausgabe Pos . 3 3  2 .  Ausgabe Pos . 1 2  

Roter Punkt auf der Brust vom Engel 

1 .  Ausgabe Pos . 29 2 .  Ausgabe Pos . 16 

Roter Fleck an der li nken unteren Bildrahmenecke 

� Oljlld' 50 
• 

1 .  Ausgabe Pos . 15 und Pos . 21 2 .  Ausgabe Pos . 5 

Einschnitt im linken Bildrahmen gegenüber 1990 

- 5 2 6  -



1 .  Ausgabe Pos . 34  

LIETUVA 20 

P:,,��.:e:,� 
::�r:-('� - ;",�!C' 

Ce i.:. R�:,..:�.:..:;..� 

2 .  Ausgabe Pos . 12 

Blauer Punkt zwischen dem 1 5 .  und 16 . Sonnenstrahl 

1 .  Ausgabe Pos . 24 2 .  Ausgabe Pos . 8 

Wei ßer Punkt über dem Kopf des Engels und über "E" und "u" in Lietuva 

1 .  Ausgabe Pos . 12 und Pos . 18 2 .  Ausgabe Pos . 2 

Wei ßer Punkt am Flügel des Engels 
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ERG Ä N Z U N GEN DER 5 T E M P E L (Kr. 1) 

L:rTAUEN 
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DAS MARKENIIÄFTCHEN 

Dr. Udo Kle in 

Eine bi sher kaum bekannte phi late l i stische Litauenrarität wird in 

den nachstehenden Abbi ldungen dargestel lt. Es handelt sich um das einzig 

bekannte ( private? ) Markenheftchen im Gesamtwert von 4 , 80 Lt. mit Sechser­

blöcken der Marken Mi. -Nr. 1 6 7  und 1 69 ( je zweimal ) und 1 7 3  einma l. Das 

Heftchen besteht aus 6 gehefteten Blättern , 2 grüne n ,  2 gelben und 2 pur­

purfarbenen, also 12 Sei ten. Dazwi schen geheftet sind di'e Sechser-Marken­

blöcke von vorne nach hinten : 2 x 10 ct , 2 x 15 ct und 1 x 30 ct. Elf 

Sei ten tragen verschiedene zei'tgeschichtl i che Reklame . 

Das Heftchen stammt aus der Berkowitz-Sammlung ( Hannover ) ,  zusam­

mengetragen von 1921 -1941 meistens aufgrund einer großen privaten phi'la­

telisti schen Korrespondenz mit Dr. A. Schumacher , Anyksihai. Di'e etwai'ge 

Herste l l ungszeit des Markenhe ftchens liegt zwi schen dem Beginn der wäh­

rungsreform in Litauen am 1 .  Oktober 1922 und dem Jahresende 1922 . 

Die dama l i gen Portostufen gültig bis Januar 192 3  waren : Brie f­

örtlich : - , 10 ct ( - , 2 5 ct ) , -Inland : - , 1 5  ( - , 30 ) , -Ausland : - , 30 ( - , 60 ) ,  

Päckchen : - , 50 ( ? ) . Das Porto ab 1 .  Januar betrug : - , 1 5 ( - , 40 ) ;  - , 25 

( - , 50 ) ; - , 60 ( 1 , 20 ) . Die Klammern bedeutet die j ewei l i'ge Gesamtgebühr 

für einen Einschreibebrief. 

Die Sätze Mi. -Nr. 1 3 8-186 spiegeln annähernd di'e Portostufen nach 

der Währungsumste l l ung wieder , der Satz Mi. -Nr. 187-195 auch schon di'e 

neuen Portostufen. Das Markenheftchen müßte demnach i'n den oben angegebe­

nen zeitraum einzuordnen sein. 

Die Abbi ldungen auf der nächsten Seite sind in Ori gina lgröße. 

Der Werbetext des "LIKA" , de s Herstellers des Markenhe ftchens ,  i'st auf 

der 7 .  Sei te des Heftchens zu finden und er lautet : 
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Achtung ! Neu ei'ngeri'chtetes Post-Werbe-Büro "LIKA" führt folgende 

Arbei'ten aus : Veröffentl i'chungen i'n Bri'efmarken-Heftchen , auf Bri'ef-Um­

s chlägen , auf Bri'efbögen , auf Postkarten-Ganzsachen , desglei'chen ferti'gt 

auch Plakate an . 

Li'taui'sches Büro für Post-Veröffentl i'chungen "LIKA" , Kaunas , 

Kei 'stu<5i'o Stra ße 18 . 

J 

Deckblatt "LIKA"-Werbung 

2 x Mi' . -Nr . 167 2 x Mi' . -Nr . 169 

1 x Mi' . -Nr . 173 
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Werbung folgender Firmen : 

Deckblatt . Li'tauische Briefmarken . Fi'rma "LIKA" 
(Tikrinti' prie kasos = Nachprüfen an der Kas se ) 

Li'taui sche Handels- und Gewerbebank 
Süßwarenfabrik "Ruta" 
Li taui'sche Commerzbank 

1 .  
2 .  
3 .  
4 .  
5 .  
6 .  
7 .  
8 .  
9 .  

Wol ters & Co , Vertretung der Hamburg-Ameri'ka Li'ni'e 
Größte Brauerei' in Li'tauen "Ri'nguva " 
Noten- und Musi k-Geschäft A .  spi l leri's 
Lit . Büro für Post-Veröffent li chungen "LIKA" 
Texti l- und Kolonialwaren-Großhandel L .  Finkelstei'nas 
Technisches Büro Ing . K .  Vitmozeri's 
Litaui sche Landwirtschaftsbank 10 . 

11 . K .  Norkus , Vertretung der Uni ted States Lines 

i-"--'.-..:r;':;"=�+---'-"'''-1rj 

Deckblatt 

1 

.... ,J o .. �or� P<1d , ... , h� • •  wh. Ir o.l. 
�n" ... t1Id.ol. Ir "'_al lhL 11 .... I.", .. 
• • Uu.. '&l0d0' K_ •• _u .. "' .... h • •  

S;Jldlilnll.t fabrlkas 

"ROTA" �I.ullll. T�':r�!f� 21t;.j�kl;'u, Klun., 
Gilmlnil gerlauslus aaldalnlus 

jVllrl1l tOll4 

2 

3 

E 

4 

5 

6 

7 

5 3 1 

8 

� 
Technikos biüras 

Inz. K. 'Vitmozerio, 
-<$>-

M,lrIlimpOl6, O.lllyd�io g.' ::lol,4ti 

9 

10 

. �ü7i:�;�����i;1�:I'�" 
General. ntstovas 'LIcÜivnl ; 

", K4I1naSr .. Lllj-5Y�� �Icjn �. ' ",' J 
" ., ..... ., '  :, 
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"MUITINE" - STEMPEL 

Dr . Udo Klein 

In meinen Besitz ge langten fünf Postkarten ,  die zu Sendungen ge­

hörten , die 1940 von Vi lnius nach Warschau über Kybartai geschickt wurden . 

Die Pakete wurden aufgegeben :  

2 auf dem Postamt Vilnius C .  

1 

2 

" 

" 

" 

" 

" Vi lnius 10 

" Vi lnius gelezinkelio stoti s ( dt .  Bahnhof )  

Bemerkenswert an den Paketkarten i s t ,  daß auf dem Postamt Vi lnius gelez . 

st . die fortlaufende Numerierung der Karten mit einem M-Stempe l ( M  = 

= Muitine ,  dt . Zollamt ) erfolgte . Im Gegensatz dazu begnügte man s i ch 

bei den beiden anderen Postämter mit einer handschrift l i chen Eintragung . 

Wahrs che inl i ch war er der e i nzige M-Stempel in Litauen . 

Paketkarte vom Postamt Vilnius gelez st . abgestempelt am 28 . 10 . 40 
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Paketkarte vom Postamt Vilnius C .  abgestempelt am 12 . 12 . 40 

N�mc,;; -d'ord�o _""':"':""U __ �_I ··_·,,_···· __ ·····_,_·_··_····_··_···-' _c·: ..• , •. . -_.,,,,.,:-.c;-tJW 
EiI�. aameriai 

Paketkarte vom Postamt Vilni us 10 abgestempelt am 2 3 . 11 . 40 
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80 Jahre litauische Pfadfinderbewegung 

Manfred Rauschenbergerl ArGe Pfadfinder 

In diesem Jahr feiert die litauische Pfadfinderbewegung ihr 80-jähriges Jubiläum. Aus diesem 
Anlaß werden 3 Nationallager durchgeführt. Es ist das achte Mal seit 1928, und erstmals nach 
dem H. Weltkrieg werden im Juli 2 Lager wieder in Litauen stattfinden, eins in Vilnius und 
das andere in Alytus. Das dritte Lager ist im August in Paxton, MassachusettslUSA geplant. 

Gegründet wurde die Bewegung am 1. November 1918 in Vilnius von dem Studenten Petras 
Jurgela. Diesem gelang es damals, einige Jungen und Mädchen für die Pfadfinderidee, welche 
von dem Engländer Sir Robert Baden-Powell entwickelt worden war, zu begeistern und zur 
ersten Pfadfindergruppe im freien und unabhängigen Litauen zusammenzuschließen. Aus 
dieser Keimzelle entwickelte sich später die Organisation der litauischen Pfadfinder (Lietuvos 
Skautq Brolija) bzw. Pfadfinderinnen (Lietuvos Skaucilf Seserija), welche sich zum 
litauischen Pfadfinderbund (Lietuvos Skautlf Slf-junga = LSS) zusammenschlossen. Noch 
heute bildet der LSS die Klammer für beide Organisationen. 

1928 wurde die litauische Pfadfinderbewegung 10 Jahre alt. Dieses Jubiläum mußte natürlich 
gefeiert werden, und so führte der LSS vom 24. Juni bis zum 5. Juli sein erstes Nationallager 
(Tautine Stovykla) durch. Es fand im Basanavicius Wald bei Aukstoji Panemune statt. Über 
500 Pfadfinder und Pfadfinderinnen einschI. einiger Gäste aus dem Ausland beteiligten sich. 
Sonderbriefmarken oder Sonderstempel wurden damals nicht verwendet. 

Im August 1933 besuchte das Ehepaar Baden-Powell auf Einladung von Staatspräsident 
Antanas Smetona Litauen. Der Anreise erfolgte per Schiff und wurde mit der Rückreise vom 
IV. Weltpfadfindertreffen in GödöllölUngarn verbunden. Mit den Eheleuten waren 650 
britische Pfadfinderleiter und -leiterinnen an Bord. Am 17. d. M. trafen die britischen Gäste 
in Palanga ein und wurden dort in einem Lager von über 1700 litauischen Pfadfindern und 
Pfadfinderinnen enthusiastisch begrüßt. Selbstverständlich wurden BiPi, wie Baden-Powell 
liebevoll von allen Pfadis genannt wird, und seine Frau Olave auch von Präsident Smetona 
empfangen. 
Aber auch diesmal gab es keine Sonderbriefmarken oder Sonderstempel. 

Abb. 1: Seltene Postkarte mit Lagerstempel vom BiPi-Empfangslager 1933 in Palanga 

1938 war wieder ein Jubiläumsjahr: die litauische Pfadfinderbewegung konnte auf 20 Jahre 
erfolgreiche Arbeit zurückblicken. Aus der einstigen Keimzelle waren starke 
Organisationenen entstanden. Über 20.000 aktive Jungen und Mädchen, was etwa 1% der 
damaligen Bevölkerung entsprach, gehörten dem LSS an. Außerdem gab es noch einige 
zehntausend passive Mitglieder, welche das Pfadfinderturn unterstützten. 
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Wieder wurde ein Nationallager durchgeführt. Das Lager war diesmal in ein Jungen- und in 
ein Mädchenlager geteilt. Das Pfadfinderlager mit über 1600 Teilnehmern war im 
Basanavicius Wald bei Aukstoji Panemune aufgebaut. Es dauerte vom 8. bis zum 18. Juli. 
Das Lager der Pfadfinderinnen mit über 14 00 Teilnehmerinnen befand sich jenseits des 
Nemunas, am Kloster Paiaislis. Es war vom 13. bis zum 20. Juli geöffnet. In manchen 
Veröffentlichungen werden für das Mädchenlager andere Öffnungszeiten genannt. Die sind 
aber nachweislich falsch. 

Aus Anlaß der beiden Pfadfinderlager wurde ein Teil der 4 Sondermarken zur 1. Nationalen 
Olympiade mit einem Aufdruck versehen. Und zwar erhielten je 500 Bögen der Werte 5+5 
und 60+15 ct. einen Aufdruck mit dem litauischen Pfadfinder-Emblem und dem Text 
"TAUTINE SKAUTU STOVYKLA". Je 525 Bögen der Werte 15+5 und 30+15 ct. erhielten � . 
einen Aufdruck mit dem litauischen Pfadfinderinnen-Emblem und dem Text "TAUTINE 
SKAUcru STOVYKLA" (Abb. 2und 3). 

5 

lt (TAUTI N E� SKAUTLY. ST�I.:A 

Abb. 2/3: Die 4 Pfadfinder-Sondennarken von 1938 und ihre Aufdrucke 

jk 
:'TAUTI N f :'SKAUCIU': S·T.�.�.:.�.l:·A 

Die Erstausgabe der Sondermarken mußte aus technischen Gründen geteilt werden. So 
erschienen die 2 Marken zum Mädchenlager am 11. Juli 1938 und die beiden Marken zum 
Jungenlager am 13. Juli. Alle 4 Marken wurden zuerst vom Hauptpostamt in Kaunas 
(KAUNAS centr.) ausgegeben. Die Abb. 4 zeigt einen FDC mit den 4 Olympiademarken. 
Diese hatten die gleichen Ausgabedaten wie die Pfadfindermarken. 

Abb. 4: Seltener FDC vom 13.VII.1938 mit den 4 Olympiademarken 

In beiden Pfadfinderlagern hatte die litauischen Post ein Sonderpostamt eingerichtet und mit 
ovalen Sonderstempeln ausgestattet (Abb. 5 und 6). Beide Stempel sind schwarz und haben 
die Abmessungen von 34 ,5 x 25,5 mm. Die Stegbreite beträgt 8 mm. 
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Die Öffnungsdauer der beiden Sonderpostämter bzw. die Verwendungsdauer der 
Sonderstempel entspricht den Öffnungszeiten der Lager (s. oben). Vom Lager in A. Panemune 
sind mir allerdings Gefalligkeitsstempel vom 7. Juli bekannt. Vermutlich wurde das Postamt 
an diesem Tag von den Postlern eingerichtet, und, da einige von ihnen Pfadfinder waren, 
wurden einige Gefalligkeitsstempel abgegeben. 

Beide Sonderpostämter nahmen Drucksachen, Postkarten und Briefe an. Als besondere 
Versendungsformen waren Einschreiben, Eilzustellung (Express) und Luftpost möglich. 
Bei Einschreiben wurden Sonder-Einschreibstempel verwendet (Abb. 7 und 8). Beide 
Stempel sind lilarot und haben die Abmessungen von - 44 x 1 4  mm. 

R A.PanemWl6 
TaatillC Su�t"i �kla 

Nt r ... ·' ' . 
. . - . 

Abb. 5 bis 8: Die beiden Pfadfinder-Sonderstempel mit den zugehörigen Sonder-Einschreibstempeln 

Express-Sendungen erhielten einen roten Klebezettel mit schwarzem, eingerahmten Aufdruck 
"EXPRES". Der Zettel hat die Abmessungen von 35 x 21 mrn. Bei gefalschten Belegen findet 
man häufig EXPRES-Sternpel. 

Luftpostsendungen wurden durch einen weißen Klebezettel mit blauem, zweizeiligen und 
eingerahmten Aufdruck "Oro pastu/Par avion" gekennzeichnet. Der Zettel hat die 
Abmessungen von 41, 4  x 15, 5 mm. 
Da es damals keine innerlitauischen Luftverbindungen gab, sind Luftpostsendungen nur ins 
Ausland möglich. 

�!r • 
J. StepIlen 

I2 Cook ::':tre<'lt 

Lfv .. rroo1 
!:nel.nd 

l�eGi$jruotc!!s 
CIETUVOS SKIlUCICl TIlUTlNc. 

JUBICIEJINc. STO YKCIl 

Abb. 9: Eingeschriebener Lp-Brief von A. Panemune Abb.ID: Eingeschriebener Express-Brief von Paiaislis 

Abb. 9 (siehe oben) zeigt einen eingeschriebenen Luftpostbrief vom Lager bei A. Panemune 
nach England, und Abb. 10 einen eingeschriebenen Express-Brief von Pazaislis nach Kaunas. 
Das Besondere an diesem Brief ist der sehr seltene Druckfehler (Bruchstelle im olympischen 
Ring) auf dem 60+ 15 ct.-Wert. Beide Briefe sind korrekt freigemacht. 
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Nach dem Überfall der Sowjetunion im Juni 1940 auf Litauen wurde der LSS aufgelöst, und 
es wurden alle pfadfinderischen Aktivitäten verboten. Viele Pfadfinderführer wurden 
verhaftet, deportiert oder sogar ermordet. Doch Verbot und Verfolgung hielten nicht wenige 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder davon ab, im Untergrund weiter zu arbeiten. Ihre 
Untergrundtätigkeit überdauerte sogar die deutsche Besetzung und endete erst 1944. 

Der II. Weltkrieg verschlug hunderttausende litauischer Flüchtlinge, unter ihnen viele 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen, nach Westeuropa, wo sie in mehreren Flüchtlingslagern, sog. 
D. P. (Displaced Persons) camps, Aufnahme fanden. 
Bereits im Juli 1945 entstanden in einigen Lagern Pfadfindereinheiten, und im Oktober d. J. 
hielten ihre Führer eine Versammlung ab, auf welcher der LSS wiederbelebt und eine 
gemeinsame Führung gewählt wurde. 
Innerhalb kurzer Zeit stieg die Zahl der Mitglieder in den camps auf ca. 6000 an. 
Als im Jahr 1947 das VI. Weltpfadfindertreffen, das Jamboree de la Paix, bei Paris abgehalten 
wurde, wurde es auch einer litauischen Delegation ermöglicht, daran teilzunehmen . 

I . 

i t • 

r. 
l· . 
f�' 
f'. ;'. 

: ... '.� :. . 

', . 

. •  �'......r.; •• ' 

, -... - ..... ..:., .. . . 

'" " . .  '.. 'I 
'-"-' -----'---'----'- . ,. 

Abb. 22: Seltener Bedarfsbrief eines Delegationsteilnehmers nach Lübeck 

1948 war wieder ein Jubiläumsjahr: 30 Jahre litauisches Pfadfinderturn, 
Obwohl der Krieg gerade erst beendet war und die aus ihrer Heimat vertriebenen Litauer 
große Sorgen und Nöte bedrückte, gelang es dem LSS das 3. Nationallager im westdeutschen 
Exil zu organisieren. Da Fernreisen in Deutschland damals kaum möglich waren, gab es zwei 
Lager: ein Lager wurde am Strand von Timmendorf und das andere am Isarbogen bei 
Mittenwald abgehalten. Beide Lager fanden vom 2. bis 14. August statt. 
Sonderstempel wurden nicht verwendet. 

In den Jahren 1949 bis 1950 verließen die meisten litauischen Flüchtlinge die westdeutschen 
Lager und siedelten sich in anderen Teilen der freien Welt an. Schon bald danach entstanden 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in Kanada, Australien, Großbritannien und 
Südamerika Pfadfinder-Einheiten. 

Trotz vieler Schwierigkeiten gelang es der LSS-Führung im Exil, die Einheiten auf den 
verschiedenen Kontinenten zusammenzuhalten und weitere Nationallager, meist in den USA, 
durchzuführen. Dazwischen, im Abstand von 5 Jahren, fanden Jubiläumslager in memoriam 
an die Gründung im Jahr 1918 statt. 
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Von einigen dieser Lager gibt es Sonderstempel, die nachfolgend dargestellt sind. 
Zum 6. NationaIIager 1978 ist noch zu bemerken, daß damals zwei Lager auf zwei 
Kontinenten stattfanden: ein Lager in Gembrook, VictoriaJAustralien und ein zweites Lager 
bei Paxton, MassachusettslUSA. 

,TN 
WORU LITHU".I". ICOUT "" ... Oal. 

JAN. 2,15.1978 
CEMBROOK, VIC. 

AUSTRALIA 

65{hJUBILEE 

LJTHl.l.:lI:'N SCOUTS JAMBOR€.E /' •• ! . (? 0 1." 
)'4:;'31. !1..:?J5t 13.1983 r.o.. !!lll( ..... It: .. :.,� _\,;�,dj oam.;or.:1e 

;. ... �I)r). OntJr:o. CJn�,l Q! I <:: n. C1�1.I1:�/(1.�c':! a� �co!-!lJ oL,li{,'lI::'enJ 

Abb.26: 7. Nationallager 1988 in KensingtonlUSA 

6. Nationallager 1978 
Abb. 23 (links): Gembrook, VictoriaJAUS 
Abb. 24 (unten): Paxton, MassachusettslUSA 

(f) SESTOJI 
cn TIlUTiNE 
..J STOVYKLA 

197s.VUf.!J.3'> 

Hr. lt. :\n tnn<'l.i tis 

AUS 'T R ALl ;\ 

Abb. 25: 65. Jubiläum 1983 bei Toronto/CAN 

AliG 19 1988 

= .  
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Abb. 27: 75-jähriges Jubiläum mit Pfadfinder­
lager in PaIanga, Litauen 

Wer mehr über das litauische Pfadfindertum sowie über die litauische Pfadfinder-Philatelie 
wissen möchte, kann dieses 95-seitiges Buch beziehen von: 
l\'lanfred Rauschenberger, Zeisigweg 10, D-40668 Meerbusch. 

Oi. Geschichte des lit.uischen Pfadfindertu.=.s 
1919 bis 1993 

.o",i. 

Litauische P!ad1'inder-Philatalia , -Erinnophilie 
von dan nationalen ' internationalan P!adfinder­

Cro!!llagarn zwischen 1928 und 1993 

The History ol the Lithuanian Scout Move.mant 
1918 to 1993 

and 

Lithuanian scout philately , co=emorative itema 
from. the main n.tional _nd international acout 

ca:ps bat"'."n 1928 and 1993 

Der Autor nimmt auch gern weitere Informationen und Fotokopien über das Thema 
"Litauische Pfadfinder" entgegen. 
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SOWJETISCHE "MEMELGEBIET" - GARZSACHEN 

Wi'told Fugalewitsch 

Mehrere Sammler haben darum gebeten , Aufl i stungen von sowjeti-

s chen Bi ld-Ganzsachen ( Briefumschl ägen , Postkarten ) zu veröffentlichen , 

die in der zeit von 1945 bis  1990 herausgegeben wurden und ein Motiv aus 

dem Memelgebiet aufwei sen . Für die Zusammenstellung wurde der russi sche 

"Katalog über künstlerisch gestaltete UdSSR-Umschl äge , Bereich Litauische 

SSR, 195 4-1974 "  von A .  Karvelis benutzt . Für die zeit danach dürfte die 

Aufli stung noch lückenhaft sein . Ergänzungen sind wi l lkommen . 

Die offiziel len Ausgaben ( Umschl äge und Briefe ) wurden in der 

staatlichen Druckerei "Gosnak " in Perm/Ural gedruckt . Diese Ausgaben 

haben einen Wertzeichen-Eindruck und wurden vom sowjet ischen Verkehrs-

ministerium,  dem die Post unterstand, in Auftrag gegeben . Die Zahl der 

verschiedenen Motive dürfte etwa 25-30 betragen . Nachstehend eine vor-

l äufige Aufl i stung . Die Abbildungen sind verkleinert . 

1 .  
2 .  
3 .  
4 .  
5 .  
6 .  
7 .  
8 .  
9 .  

10 . 
11 . 
12 . 
1 3 .  
1 4 .  
15 . 
1 6 .  
17 . 
18 . 

10/VI I-68 
16/V-69 
19/XI-71 
7 / I I I - 7 3  
13/IX- 7 3  
1l/VI-74 
3/V- 7 7  
20/ I I I -78 
20/III-78 
18 . 12 . 78 
11 . 0 5 . 79 
21 . 11 .  79 
24 . 12 . 80 
16 . 0 3 . 82 
24 . 04 . 82 
18 . 0 4 . 8 3 
16 . 01 . 8 5 
19 . 02 . 8 5 

Nida , 
Nida , 
Klaipeda , 
Nida , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Neringa , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Neri nga , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Neringa , 
Kla ipeda , 
Neringa , 

? (Kafe "Neringa " ) 
? ( Ferienhaus "Jurate" ) 

Montes gatve ( Monte-straße ) 
Tomo Mano namas muziejus ( Thomas Mann-Haus ) 
----- ( Brücke über die Dange ) 
( Luftpost ) ,  Kultüros rümai ( Kulturhaus ) 
Paminkl as tarybiniams kariams ( Denkm . f . sowj . Soldaten ) 
"Ai tvaro" universal ine parduotuve ( Supermarkt "Aitv . " )  
Poi l s io namai "Dainava " ( Erholungsheim "Dainava " ) 
Kinoteatras "Vaidi l a "  ( Kino "Vaidi la" ) 
paveikslq galer i j a  ( Bi ldergalerie ) 
Dramos teatras ( Theater ) 
Admini stracinis pqstatas ( Verwaltungsgebäude ) 
Centrinis pastas ( Hauptpostamt ) 
K .  Donelaicio paminklas ( K .  Donelaitis-Denkmal ) 
Prieplauke ( Schi ffs-Anlegestel le ) 
Perga les aikste ( S iegesplatz ) 
"Eserines " baras ( Gaststätte "Eserine" ) 
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Bil d-Postkarten ,  die mit einem Wertzeichen-Eindruck versehen s i nd 

und in Perm gedruckt wurden ,  s i nd zahlreich .  Wir führen nachstehend nur 

die abgebildeten Karten auf : 

1 .  
2 .  
3 .  
4 .  
5. 
6 .  

2 0 . 11 . 79 
14 . 10 . 80 
2 5. 03 . 8 3 
2 7 . 09 . 8 3 
06 . 12 . 8 5 
07 . 01 . 88 

Ner inga , 
Neringa , 
Klaipeda , 
Neringa , 
Klaipeda , 
Nida , 

Admini stracinis pqstatas ( Verwaltungsgebäude ) 
"Rasyte s "  po i l s io �amai ( Erholungsheim "Rasyte" ) 

----- ( Drei Bi lder ) 
----- ( Vier Bi lder ) 
Lenino aikste ( Lenin-Platz ) 

" Jürates "  poi l s io namai ( Erholungsheim " Jürate" ) 
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Das litaui sche Verkehrsministerium als  einziges nationales Mini s-

terium in der dama l i gen UdSSR durfte ebenfa l l s  Bi ldzudrucke auf Brie fum-

schlägen und Postkarten anbringen lassen . Nur hatte es nicht die Erlaub-

ni s ,  Ganzsachen mit Wertzeichen-Eindrucken herzustel len . Diese Bebi lderung 

erfolgte bei l itauischen Druckereien , wie z . B .  bei "LKP CK " ( nach 1968 ) ,  

" P .  Pozela " ,  "Spindulys " und bei "Vaizdas " .  

Für die Zusammenstel lung dieser Liste wurde der "Meniniu voku > I 

katalogas 1950 - 1990" ( "Katalog für künstlerisch gesta ltete Briefum-

sChläge " )  von Kostas Aleksynas , Vi lnius 1991 , mi t samt s einer Numerie-

rung genutzt . Bei Briefen , die gleiches Motiv aufweisen und mehrere Auf-

lagen erfahren haben , wurde nur das Datum der ersten Ausgabe aufgeführt 

und die Gesamt-Anzahl der Ausgaben in Klammern gesetzt : 

82 . 
8 3 .  

185. 
1 9 7 . 
198 . 
206 .  
355. 

372.  
412.  
500 .  
554 . 
558 . 
729 . 
7 8 6 .  
913 . 
9 1 4 .  

957 .  
9 60 .  

1026 . 
121 7 .  
126 4 .  
1266 . 

1304 . 

1 308 . 

1960 ( 2 )  
1960 ( 2 ) 
1964 ( 4 ) 
1964 ( 1 )  
1964 ( 3 )  
1964 1 0 )  
1966 ( 2 )  

1 6 . 0 6 . 1966 ( 3 ) 
31 . 01 . 1967 ( 7 )  

1 1 . 1967  ( 2 )  
16 . 07 . 1968 ( 1 )  
1 6 . 0 7 . 1968 ( 4 )  

03 . 19 7 1  ( 2 )  
24 . 01 . 19 7 2  ( 5) 

0 4 . 1 9 7 4  ( 2 )  
0 4 . 19 7 4  ( 2 )  

1 9 7 5  ( 1 )  
1 9 7 5  ( 3 ) 
1 9 7 6  ( 3 )  

06 . 1981 ( 2 )  
1 9 8 3  ( 1 )  
1 9 8 3  ( 1 )  

1985 ( 1 )  

1985 ( 1 )  

Klaipeda , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Nida , 

K1aipeda , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Nida , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Klaipeda , 
Neringa , 

Lai sves paminklas ( Fre ihe i ts -Denkmal ) 
Laivai ( Schi ffe ) 
Laivai uoste ( S chi ffe im Hafen ) 
Laivas prieplaukoje ( Schi ff am Anleger ) 
Kultüros rümai ( Kulturhaus ) 
Uostas i s  tolo ( Hafen aus Entfernung ) 
Kopos nuolydi s t j üra 

( Dünenausl äufer im Meer ) 
Kultüros rümai ( Kulturhaus ) 
Laivai pajüry ( Schiffe im Meer ) 
Kultüros rümai ( Kulturhaus ) 

"Vai vos " ki no teatras ( Kiono "Vai va 11  ) 
Kopa ( Düne ) 
Uostas ( Hafen ) 
Daugiaauksciai namai ( Hochhäuser ) 
Zvejybos uostas ( Fischereihafen ) 
I jüra is ikisusi kopa 

> • 

( Ins Meer hineinragende Düne ) 
Si lute , Universa l ine parduotuve ( Supermarkt ) 
Klaipeda , ----- ( Skulptur "Fischer " )  
Klaipeda , Prekybos centras ( Kaufhaus ) 
Neringa , Juru muz iejus ( Meeres-Museum ) 

. , 
Juodkrante , Raganu kalnas ( Hexenberg ) 
Klaipeda , prekyb�s centras "Debre�enas " 

( Kaufhaus "Debrecenas " )  
Aglonenai , Tarpukine gyvulininkystes imone 

( Tierhaltungs -Kolchose ) 
Klaipeda , Konservatori jos sale 

( Saal des Kons ervatoriums ) 

\ 

1 3 50 .  1 0 . 05. 1988 ( 1 )  Klaipeda , Jür� muziejus ( Meeres -Museum )  
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Wi'r danken R .  Vai'nora und 

v '  , 
L .  Verzbolauskas , beide Kaunas ,  

für das Zurverfügungs teIlen 

der Kataloge . 
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Für Briefmarken-Klubs war es im allgemei'nen schwi'eri'g ,  in Eigen-

ini tiative Schmuckumschl äge zu besonderen phi latelel i'stischen Anläs sen , 

Ereignis sen etc . herauszugeben . Ihre Zahl ist deshalb relat{v gering und 

auch deren Auflage n i cht hoch . Einige Schmuckumschläge aus dem Memelgebiet : 

1 .  07 . 01 . 61 

2 .  25 . 0 3 . 6 3 

3 .  12 . 04 . 63 

4 .  1 5 . 11 . 70 
5ab 04 . 02 . 72 

Klaipeda , 

Si lute , 

S i lute , 

Si lute , 
SÜute , 

100 I/I('tll. kai Lietlluoje prosidi:jo 
'l,alsticeilf sllkilimas 

3 - j i  fi latelijos paroda 
( 3 .  Br{efmarken-Ausste1 1 ung ) 
100 metu nuo kil imo pradzi'os  Li'etuvoje . Auf ! .  200 
( 100 Ja�re seit Beginn des Aufstandes i� Li'tauen ) 
Kosmonautikos diena 
( Tag der Weltraumfahrt ) .  Auflage 500 
Fi l .  paroda ( Briefmarken-Ausstellung ) 
----- ( 10 Jahre Sammler-Verei'n in Heydekrug ) 

��=� ��,=-=,.� .. ���=, 
SlIalh koh:kdonlcri',l ratelb 

tUlll -1\" _1 �-1 nlla 

I{US.\lO:s.\tl'l'II(4)� 
n I E  .\' .\ 

.. - -=-:=.=-= . .,.-:--,-- ......-,..�,...,..,.. -
:)lIlIt�s kukkriuniaiy r.lt.:lis Tirolias 500 

- 5 4 6  -



RÜCKWANDERER-SENDUNG 

Harry v .  Hofmann / Wolf-D . Röttger/W . Fuga l .  

Auf unserem Jahrestreffen im Juni' 1997 hi'elt H .  v .  Hofmann ei-

nen interessanten Vortrag mi't dem Thema "Das Land ObOst aus li'taui'scher 

Sicht " .  Beim Vortrag wurde auch die abgebi ldete Postkarte gezei'gt . Di'e 

Karte wurde am 7 .  Mai 1918 in  Olita abgestempelt und tr ägt auf der Vor-

derseite den handschri'ftl i chen Vermerk "Rückwanderer-Sendung " .  Di'e Karte 

schrieb eine Tochter an i'hre Mutter in Lübeck . 

Was H .  v .  Hofmann zu der "Rückwanderer-Sendung " gesagt hat , das 

deckt sich sinngemäß mit dem Bericht von Herrn Röttger in der Arge Deu-

s ehe Ostgebiete RS 149/21 , den wir verkürzt wiedergeben . 

"Nach dem Friedensvertrag von Brest-Litowsk ( 3 . 3 . 1918 ) wurden im 

gesamten deutschen Okkupationbereich des Ostens bi's i'n di'e Ukrai'ne Lager 

für Rückwanderer eingeri'chtet . Bei den Rückwanderern handelte es s i ch um 

Reichsdeutsche , Nachkommen deutscher Koloni sten sowi'e um Flüchtl i'nge aus 
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den besetzten Gebieten , die bei den deutschen Offensi'ven ab 1915 geflohen 

bzw . von den rus s e  Truppen verschleppt worden waren . 

Den Rückwandererlagern waren Quarantänelager und Sammel lager vor­

gescha ltet , oft i'denti'sch mi t den Rückwandererlagern . Das bekannteste La­

ger in Litauen war Olita . Es war ein Musterlager , wel ches ei'nem Kommi'ssar 

vorn Roten Kreuz unterstand . Di'e Rückwanderer bzw . Hei'rnkehrer b l i'eben durch­

schnittl i ch 14 Tage im Lager . Neben der Gesundheitsvorsorge wurden auch 

zielbestimmungen vorgenommen und Erwerbsmögl i 'chkei't in der Hei'mat vorbe­

reitet " . Soweit W . -D .  Röttger . 

In Litauen hat es u .  a .  an folgenden Orten Lager gegeben : 

1 .  Kowno ( Ni'schni'-Schanzi' ) l i 't .  sanciai' i'n Kaunas 

2 .  Oli'ta l i t .  Alytus 

3 .  Schaulen lit . Si'auliai 

4 .  Wi lkowi'schki' l i t .  Vilkavi'skis 

5 .  Wi lna lit . Vi lnius ( In Wilna fünf kleinere Lager ) 

Belege di'eser Lager si'nd , abgesehen von oli'ta , sehr selten und 

nicht von al len Lagern bekannt . 

Ich ( Fugalewitsch ) habe 7 Kopien von "Rückwanderer-Sendung " : 

4 aus Olita 

1 aus Wi lna 

mit "Etappen Kommandantur 108 " -Stempel 

mit " 9 .  Kompanie des Landsturrn-Infanteri'e­

Batai l l ons Al lenstein xx . 2 0 " -Stempel 

2 aus Wi lkowi'schki mi't "Mobi'le Etappen Kommandantur 29 " -Stempel 

Bis zum Ausbruch des I Weltkrieges wurden Deutsche al s gute Unter­

tanen von den Russen betrachtet . Der Ausbruch des Krieges brachte eine 

Wende . Di'e rus sische Propaganda stempelte alle Deuts che, auch die treuen 

Untertanen , zu Verrätern und spionen . Es war auch sofort ei'n Befehl da , 
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alle volksdeutschen Männer vom 18 . bis zum 60 . Lebensjahr in das Innere 

Rußlands hi nter den Fluß Dnjepr ( ca .  3 50 km östlich von Wi lna ) zu evaku­

i eren . Wahrscheinlich landete der größte Tei l der Flüchtl inge und Depor­

tierten aus Litauen und dem nördl i chen Ostpreußen hinter der Wolga in der 

Gegend von Simbirsk ( ca .  1 . 400 km östlich von Wi lna ) .  Im Lande konnten 

vorläufig Frauen , Ki nder , Greise und Beamte bleiben . Die Beamten wurden 

aber nach und nach versetzt oder verhaftet . Offi ziere wurden an die ru­

mänische Front versetzt . Wo ein Deutscher an der preußischen Grenze ver­

blieb und s i ch versteckte , mußte er damit rechnen , aufgespürt und er­

s chos sen zu werden .  

I n  Kowno be fanden sich die Ti l lmanns-Werke . Sie war di e größte 

Fabrik in weiten Umkreis . Mehr a l s  die Hälfte der dort Beschäftigten 

waren Deutsche , die ihren Wohnsitz in Schanzen ( li t .  Sanciai ) ,  einem 

vorwiegend von Deutschen bewohnten Stadttei l  von Kowno hatten .  Nach 

den rus sischen Ni ederlagen in Ostpreußen ordneten die Mili tärs den Ab­

transport der Maschinenanlagen nach Presnja , einem Vorort von Moskau , 

wo sie wieder aufgebaut wurden . Die Schnel l i gkeit des deutschen Vormar­

s ches verhinderte jedoch den gesamten Abtransport . 
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EIN BRIEF NACH DÄNEMARK 

Witold Fugalewitsch 

Ei n Auktionshaus i n  Köln bot m .  E .  sehr prei sgünstig einen Bri'ef 

an , der von Kauen ( l i t .  Kaunas ) nach Kopenhagen geri chtet war . Ich habe 

das Lot mi tgeboten , wei l  mich hauptsächlich das Datum des Briefes i nte-

res sierte , es war der 1 3 . 07 . 1944 . Ich hatte Glück und habe den Brief er-

steigert . Wenn ich den Brief mir so betrachte, habe i ch SChwierigkeiten , 

einiges an ihm richtig einzuschätzen , z . B . war der Schrei'ber z ivil ist 

oder Soldat . Die Vorderseite des Briefes spricht für ei'nen Soldaten . Sie 

enthält den Hinwei s  "Feldpost " , den Feldpost-Tages stempel und den Form-

ations-Stempel . 

Die Rückseite des Briefes spricht für einen zivi l i sten . Ein 801 -

dat hätte z . B .  seine Angaben folgendermaßen gemacht : 

��dg�� I 

-_ .. -._ .. _-.,--�---
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" Soldat E .  Caspersen ,  Feldpost-Nr . L 00 000"  

Die jetzige Absender-Angabe : "Kraftfahrer Edvard Caspersen , Lw . Bekl . 

Lager Kauen , Leitort Eydtkau , Ostland,  ( Sc ) "  enthält Hinwei se,  die auf 

einem Soldatenbri'ef nicht vorkommen dürften , z . B .  Tätigkei't ( =  Kraftfah-

rer ) und Ortsangabe ( =  Kauen ) .  

I-;:-"r� '. 
" .. ' . .  

,,' . ', 

, ' 

( ,.-:. , 
r -

Mit der obigen Absender-Angaben konnte Fräulein Caspersen zu dem Zeitpunkt 

n i chts anfangen . Einen zivi len Postverkehr von Kauen nach Deutschland und 

umgekehrt dürfte es nicht mehr gegeben haben . Alle deutsche z ivi li sten und 

viele Litauer hatten schon die Stadt ver las sen . Etwa 2 1 / 2  Wochen später 

( am 1 .  August ) war Kauen / Kaunas von den Sowjets ei'ngenommen . 

Eine Anfrage bei däni schen Phi latelisten i� Riege ( be{ Odense ) ,  

die eine freundschaftl iche Beziehung zu ei nem Kieler Briefmarkenklub ha-

ben , erbrachte für mich ein weni'g erfreuliches Ergebnis . Di'e meisten ver-
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traten den Standpunkt : Der Bri'ef ist eine moderne Fäl schung . Ihre Begrün­

dung lautete : Nach dem Kriege sind in Dänemark viele Stempe l ,  posta l i s che 

Unterlagen etc . unrechtmäßig i'n private Hände geraten . Der Ums chlag könnte 

das Machwerk dieser Leute sei'n .  

Wenn aber der Bri'ef kei'ne Fälschung sein sollte , was i'ch hoffe,  

dann hätte ich eini ge Fragen an unsere Mitglieder : 

a )  War der Schrei'ber : Soldat oder tat er seinen Di'enst als Zi'vi'list?  

Es  haben mehrere tausend Dänen in  der deutschen Wehrmacht als  Frei­

wil l i ge gedient , so  z .  B .  i 'm "Frei corps Danmark" , in der Standarte 

"Nordwest" , bei der 1 1 . SS-Divi s i on "Wiking" u . a .  Alles waren Infan­

terie- oder Grenadier- aber keine Luftwaf fen-Ei'nheite n .  Si'e waren an 

der Front und nicht i n  der Etappe eingesetzt . 

b )  Ober welche Adresse konnte Fräulein Caspersen i'hn erreichen? 

c )  Welche L-Feldpost-Nummer hatte der Flughafen in Kauen? 

Beim Öf fnen des Briefes durch die Zensur sind die Nummern abgeschnit­

ten worden ,  es blieb nur der Buchstabe L ( =  Luftwaffe ) übri'g . 

Be i' der Beurtei l ung von postalischen Belegen di'eser Zei't muß man 

sich immer wi'eder die politi schen Gegebenhei ten vor Augen führen . Bei ­

spielsweise erhielt me ine Mutter am 6 . 7 . 1 944 von der NSDAP-Landes lei'tung 

die Anwei s ung , das Ostland sofort zu verlassen . Glei'chzei'tig wurde ihr 

auch der "Ei senbahn-Berechti'gungsauswe i s "  ausgehändi'gt . Aber erst am 

1 4 . 7 .  hatten wir die Möglichkeit,  mi t einem beladenen Lastkahn der Wehr­

macht aus Kauen nach Tilsit wegzufahren ,  wo wir am 1 6 . 7 .  ei'ntrafen . Per­

sonenzüge für Zivili sten verkehrten kaum noch . Der zi'vi'l e  Postverkehr 

kam mehr und mehr zum Erliegen . Um diese Feststel lung nicht nur auf münd­

liche i�erlieferung zu stützen , nachstehend die beiden Dokumente : 

- 5 5 2  -



r 

' 11] " '
18 ! ;. 

n s s e h e  i n 1 ß u n g 

-
!PI t MiM dree' w,e 8 F * 'EH' 

NQ 0 3 4 0 6 7  
. Eisenbahn - Berechtigungsausweis 
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teschäftigt bel....· ..." . 
. .  iII 

dirbantis/ti 
.......................................... - ....................................................................................... ........ .......... _ .................. ; ... ................................ _ ... _ .. . 

reist im dienstlichen Aufftrag*)  - in dringendem Interesse"') 
keUauja tarnybiniais reil�ais*) - skubiais r�ikalais*) 
der Diensts,telle .............................................................. � ......................... : ........................ .............. :............ .  _ ............ ............................... . 

jsta,igos . . ' e. . \ J I / " . ' .  
i n  der Zeit vom ,Ati'42l t.+� V, 'I � I bis . -" ...................................................................... r............. . .................. ....................................................................................... . 

laikotarpyje n:uo iki 
Er/sie ")  ist berechtigt in: Verbindung mit dem vorgeschriebenen Personalausweis oder 
Beschäftigungsnachweis die Ei�n bahn' einmal bin und zu:!Ück -:- mehmni.ilig* * ) " 
Jis/ji*)  'turi teisi kartu su nustatytu asmens liudijfmu ,arba tarnybiniu paZymejimu 
naudotis vienll- kartll- - �ir�:tl -::. da:ugiau kart1!* * )  gelezinkeliu 
von K A U  E N nach.: ... � .......... J .......... � ........................... L ..... :._ .. ..im Zuge Nr .. _ ....

.
...................... zu benutzen. 

i5 
00

' . • 
. J . . . o .  trauklnlu Nr. . '  

- Fahrkarte' muss gelöst werden - VaZiavimo 'bilietas turl büti nupirktas . ,: 
. ' :.' - . Ka�en, den ... : .... ? .. 
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. 
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t
::te�;�UdaS) . ' . � r_5.tä:t1. mmmissar in lianen ? 

o. " "  
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"KIELER VEREIN von 1890" 

Waldemar Schmidt 

z .  Steponavicius , Redakteur der in Kaunas erscheinenden "Pastas 

ir fi latel i ja Lietuvoje " , bat uns unter anderem um Beiträge von Phi late-

li sten , die in Norddeutschland wohnen und Briefmarken von Litauen bzw. 

lit . Gebieten sammeln . Waldemar Schmidt , der bereits 20 Jahre den "Verein 

für Briefmarkenkunde Kiel von 1890 e . V . " lei tet und dem auch i ch ( Fugale-

witsch ) über 30 Jahre angehöre , hat einen Informationsberi cht ges chrieben , 

aus dem wir nachstehend einige Auszüge bringen : 

Im Rahmen einer Werbeschau wurde im Februar 1988 unter dem Motto 

" BALTIKUM" ein Sonderstempel mit Auf lagen des Postministeriums in Bonn 

herausgegeben . Sehenswerte Tei le aus Sammlungen der drei Baltischen Staa-

ten konnten wir den zahlrei chen Besuchern zeigen . Der Stempel-Entwurf 

und der Umschlag s tammen von unserem Verei nsmi tgl ied Wi told Fugalewitsch . 

Bri e  :rilsrken -IN erb esch 2U 

" S A LT I :-< U (;\ " 

Verein für Briefmarkenkunde 
Kiel von 1890 e, V. 

EINSCHREIBEN ---------- --

Herrn 
Witold Fugalewitsch 
Klint 21 
231 7 SCHLESEN - - - - ----------
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Der Schmuckumschlag wurde mehrfarbig in den Farben gelb-grün-rot 

( l it . Fahne ) gedruckt . Diese Umschl äge mit dem Sonderstempel sind in alle 

Welt gegangen , auch in die damalige DDR und UdSSR . Mi'r ist kein Fall be-

kannt , daß di'ese Belege nicht weiter befördert worden sind .  Briefe mit 

Vermerkungen ( z . B .  Ausschwärzungen , Zurückwei sungen etc . ) wären heute für 

uns von Interes se . 

Die Stempelzulassung erfolgte mit Auflagen . Es war damal s  eine 

politisch sensible Zeit und die Post wollte jeden Ärger mit der sowjet . 

Botschaft in  Deuts chland vermeiden . Der Vorstand mußte garantieren , da ß 

auf der Aus stel lung keine politischen Demonstrationen in Form von anti-

sowjeti schen Plakaten , Schri ften , im Zei gen der Fahnen der freien balti-

schen Republ iken etc . stattfanden . Der Verein erklärte sich bereit ,  diese 

Auf lagen zu erfül len . 

Die Veranstaltung war ein vol ler Erfolg ,  obwohl die Selbstkosten 

für die Herstel lung des Sonders tempels und der Schmuckumschläge damals 

bei ca . 1 . 000, - DM lagen . 

U S A - F R  E I  H E I T S G  LO C K E N  
I N  

P H I LA D E LPH I A  B E R LI N  KAU N A S  

TAG D E R  B R I E F M A R K E  1 97 6  

25 Jahre 
Fre i he itsg locke Berl in  

z: 
'" 
> 

-
-

-

>C 
-
� 
z: 
>C 
-

::: 
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1976 hatte der Verein die alljährli'ch in Ki'el stattfi ndende Ver-

anstaltung "Tag der Briefmarke" auszuri'chten . Man wählte als  Motto " 2 5  

Jahre Freiheitsglocke" ( gemei'nt war die Berl i ner Frei'hei'tsglocke ) .  Der 

Verein gab hierzu eine Schmuck-Postkarte herausgegen , di'e auch di'e l i'-

taui sche Bri'efmarke mÜ der Frei'heitsglocke (Mi . -Nr . 441 ) zei gt .  

Zus ätzl i ch wurde eine Karte gedruckt , die besti'mmte Informati'onen 

über die drei USA-Frei'hei'tsglocken entha lten . 

LlBE RTY B ELL (Amerikanische Freiheitsglocke): 
Die Glocke wurde 1753 gegossen und erhielt  die I nschrift: " P roclaim Liberty throughout 
al l  the Land unto al l  the I n habitants Thereof, Lev, xxv, 1 0" .  Frei übersetzt: "Verk ü n d e  
Freiheit ü b e r  das ganze L a n d  a l l e n  seinen Bewohnern, 3. Moses, 25, 1 0" .  A m  8, J u l i  1 776 
l äute:e d iese Glocke vom Turm des State House in Phi ladelphia die Unabhängig keit d e r  
Vereinigten Staaten v o n  Amerika e i n .  

L A I  S V  ES VARPAS (Litauische Freiheitsglocke): 
Diese G locke war ein Geschenk der l itaui schen Jugend in den Vereinigten Staaten von 
Amerika an den l itauischen Staat. Die I nschrift lautet : ,,0, skambik per amzius vaikams 
Lietuvos, kad nevertas laisves, kas negina jos".  Frei  übersetzt: "Oh,  läute für  a l le  Zeiten 
den K i ndern Litauens, daß derjenige der  Freiheit nicht wert ist, der sie n ich t  verte id igt" .  
Die G l ocke läutete zum ersten Mal  am 1 6, Februar 1 922 vom Turm des Kriegsmuseums i n  
Kaunas a u s  Anlaß des 4, Unabhängigkeitstages der  Republik Litauen. 

Herausgegeben zum Tag der Briefmarke 1 976 vom Verein für Briefmarkenkunde Kiel von 1 890 e .  V. 

In der Zei't der Unabhängigkei'ts-Bestrebungen Li'tauens ent s tand 

zwi schen W .  Schmi'dt und einem Phi latel i s ten i'n Telsi'ai' ei'n Bri'efkontakt .  

E s  dauerte nicht lange , bi's er i'hn i n  L i  tauen zum ersten Ma l bes uchte . Er 

sah dort di'e große wirtschaftli'che Not vi'eler besonders älterer Menschen 

und bes chloß darauf ,  mi't Unterstützung von Nachbarn , Bekannten und Ver-

einsmitgl iedern i'hnen materi'el l zu hel fen . 

Zu Wei'hnachten 1996 lud di'e Schi ffsführung des Fährschi'ffes "Kau-

nas " , die zwi's chen Ki'el und Klai'peda verkehrt , alle zu einem Es sen an 

Bord ein ,  die mi t W. Schmi'dt Bedürftige i'n Litauen unterstützen . 
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Fast alle auf dem Photo zu sehenden Personen s i'nd Mi'tgli'eder des Ki'eler 

Briefmarken-Vereins oder deren Angehörige . In der obersten Rei'he zweiter 

von l inks i s t  Zahlmei ster Robert Ubavi ci'us , dri tter Waldemar Schmi'dt . 

Ende 1997 wurde neben mehreren Paketen , die Arznei'mi'ttel , Klei'­

dung etc . enthi'elten,  auch ein DIN- 3 -Karton mi't älteren Mi'chel -Katalogen 

an Bord der "Kauna s "  gebracht . Di'e Kataloge waren für di'e Redakti'on der 

"Pastas i'r fi'late l i j a  Lietuvo j e "  bestimmt . Die Zahlmei'ster si'nd sehr ent­

gegenkommend und ste l l en die Pakete den Empf ängern unentge ltl Ich zu . 

Das Schi ff verfügt nicht über einen offi'zi'e l len Schi'ffspoststem­

pe l .  Auf Wunsch wird aber auf Sammlerpost das nachstehende Cachet ange­

bracht . Di'e Zahlmei'ster si'nd über folgende Adresse zu erreichen : 

LITA Shi'ppi'ng GmbH 

z .  Hd . Zahlmei'ster "Kaunas " 

Ostuferhafen 1 5  

D - 2 4 1 49 KIEL 
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-GIELGUDYSZKI" - STEMPEL 

witold Fugalewitsch 

Harry v .  Hofmann legt die Kopie eines Dienstbri'efes mi't dem Kas­

tenstempel Gi'elgudyszki vor , auf dessen Rücksei te der rus s i s che Einkre i s ­

stempel Jurburg m i t  dem Datum vom 2 0 . 8 . 1871 abgeschl agen i s t .  

E r  stellt d i e  Frage , warum in keinem russi'schen Postver zeichni s 

ein Hinweis auf Gie lgudyszki entha lten i s t . Auch in polnischen Veröffent­

lichungen l äßt sich dieser Stempel nicht finden . 

Eine verbindl iche Auskunft können wir ni cht geben . Aber wir wol­

len versuchen , eine plausible Erklärung zu finden und hoffen , da ß min­

destens einer unserer Mitglieder den wahren Sachverhalt kennt und uns 

mitte i lt . 

Unseres Wi ssens ist das Geschlecht der von Keudel l  um 1700 aus 

dem Hes sischen nach Ostpreußen gezogen . Später gingen sie über die rus s . 

Grenze nach Li tauen und erwarben 1 7 9 4  das Gut Nieder-Gi'e lgudyschki' . 

Das Gut Gielgudys zki ( l i t .  Gelgaudi skis ) befand si'ch im früheren 

Kongre ß-Polen . Kongre ß-Polen ist 1815  auf dem Wiener Kongre ß geschaffen 

worden . Große Teile Litauens , die südl ich der Memel lagen , wurden dazuge­

schlagen . Kongre ß-Polen war kein selbstständiger Staat,  sondern ein Tei l 

des rus s i s chen Zarenreiches . Es gab dort aber größere bürgerl i che Frei­

heiten als in  anderen Gegenden Rußlands . Auch war dort die polni sche 

Schrift ( d . h .  lateini sch ) übl ich , und auch als  Kalender ga lt das Jul i'ani­

sche ( d . h .  das westliche ) im Gegensatz zum Gregoriani schen . Ei'n ilberque­

ren der Memel bedeutete im 19 . Jhd . eine zeitdifferenz von 1 2  Tagen . 1863 

nach dem erfolglosen polnischen Aufstand wurde die Autonomie i'n diesen 

Gebieten abges chafft und eine starke Rus s i fizierung eingeleitet . 

Eine Stadt , die für das Gut Gie lgudyszki aus wirts chaftlichen und 
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verkehrtechnischen Gründen am günsti gsten lag , könnte das auf der anderen 

Memelseite 15 km entfernte Jurburg ( l it . Jurbarkas )  gewesen sein . Dort gab 

es einen Markt und eine Post . Briefe , die an Orte in Rußland gerichtet wa-

ren , konnten dort aufgegeben werden .  Post ,  die nach Deutschland bestimmt 

war ,  wurde wahrscheinlich von einem Keudel l -Boten von Jurburg nach Schma l-

leningken ( 1 2 km ) über die Grenze gebracht , dadurch sparte man Zeit und 

Geld . Andernfal l s  wäre für Deutschland bestimmte Post von Jurburg nach 

Kowno geschickt und von dort dann weiterge leitet worden .  Dieser Postweg 

hätte ein paar Tage gedauert . Gleichzeitig entfiel auch das Auslandsporto . 

. - . '" .  ','" " �,,"-'��""""""-----I 

I ch ( Fugalewitsch )  besitze die Ko-

pie eines Briefes auch mi t dem 

" Gielgudys zki·" -Stempel . Einen Aus-

schnitt dieses nach Berlin gerich-

teten Briefes bi lden wir ab . Die 

Absenderangaben wurden von Keudel l  

persön l i ch ausgefül l t .  Es fällt da-

bei auf ,  da ß er den Ortsnamen ein 

wenig verändert mit "Gielgudi shki " 

angibt . Der Brief ist am 2 2 . 4 . 1871  

geschrieben worden . Am nächsten Tag könnte er dann von Gielgudyszki über 

Jurburg nach Schma l l eni ngken gebracht und dort am 24 . 4 .  früh morgens in 

der zeit von 8-9 abgestempe lt worden sein . 

Im Werbeprospekt der Arge Deuts che Ostgebiete von 1995 ist ein 

ähnl i cher Brief abgebi ldet ( nach Berlin gerichtet und am 1 . 10 . 71 in Schma l-

leningken abgestempelt ) . Im Untertertitel wird darauf hingewiesen , daß es 

sich um Botenpost handelt . Wenn es sich um einen offi'ziellen Postboten ge-

handel t  hätte , dann hätte u .  E .  der Stempe l schon russisch sein müssen . 
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Warum die Keudel l s  sich ni cht nach S zaki ( li t .  Sakiai ) orientier­

ten , das zu ihrem Besitz gehörte und dort auch eine Post existierte , dürf­

te einen Grund gehabt haben .  Vielleicht war der ca . 15 km lange Weg zu 

s chlecht , das Marktaufkommen zu gering, die Verbindung nach Preußen zu 

umständlich und ähnl i ches .  

Pranz Theodor Rudolf Hermann Jolzann von Keudell Mad/ene Konkordin Gotthelie V O ll  K e u d e I  I 

Der Schreiber des 1871-ger Briefes war Franz Theodor Hermann 

Johann von Keudell . Bevor er 1864 als  2 2 - j ähriger das Gut übernahm, das 

eine Größe von 1 1 . 000 ha und 2 2  Vorwerke hatte , machte er eine landwi rt­

schaftliche Ausbildung in Raudonatschen ( Ostpreußen ) und Mecklenburg . Am 

2 3 .  August 1865 heiratete er in Raudonatschen die 1 7 - j ährige Madlene von 

Sanden , die ihre Erlebni s s e ,  Ere ignisse etc . in G{e lgudyschk{ in ihren 

Aufzeichnungen " Aus dem Rosengarten meines Lebens" schildert . 

- 5 6 0  -



SÜDLITAUEN - EINE LITERATURSTUDIE 

Gerhard Hahne 

Von Anfang an umstri tten war die unter den l i'tauischen Lokalaus­

gaben im Europa-Ost-Katalog aufgeführte Aufdruckausgabe von Südl itauen . 

In der Literatur wi rd s i e  auch mit der Beze i chnung "Grodno-Provi sorien" 

bzw . "Litaui sche Grodno-Provi sorien" be legt . Wie verwirrend di'e Zei tum­

stände waren , wie s tark die Ansichten - zum Tei l  unter wi'rtschaftli'chen 

Ges ichtspunkten - vonei nander abwichen,  macht nachs tehende Zusammenstel­

lung zeitnaher Pub l i kationen deut l i ch .  Anspruch auf Vol l ständigkeit be­

steht nicht . 

Am 5 .  Jul i  1919 veröffent lichte das " I l lustrierte Briefmarken­

Journal "  ( Heft 1 3 )  den Artikel "Republik Litaue n "  von Leutnant Kempe . ( An­

merkung : die Autoren werden nachfolgend so genannt , wie si'e sich selbst 

bezeichneten - auch das ein Stück Zeitgeschichte ) .  In  diesem Artike l 

hei ßt e s  u . a . : 

"Des wei teren ist eine Ausgabe , von welcher mi r Herr cand . med .  

K .  i n  Leipzig einige Werte vorgelegt, zum Tei l auf r i'chtig von Grodno nach 

Leipz ig gere i s tem Briefe . Es sind russ ische Marken der Marken der Ausgabe 

1908/11 , die mi t einem te i l s  rus s i s chen, te i l s  l itauischen Aufdruck verse­

hen , sämtl ich mit 50 sk . überdruckt worden sind .  Es sol l  acht verschiedene 

Werte dieser Ausgabe geben ,  von we lchen mir j edoch nur drei vor li'egen . 

Die Auf lage soll nur j e  500 Stück betragen und in dre{ Tagen ausverkauft 

gewesen s ei n .  Mein Gewährsmann nannte diese Ausgabe " Südlitauen " ,  wahr­

scheinlich ist dieselbe in Grodno gedruckt und auch dort oder in der Nä­

he verbraucht worden , so da ß sie ni cht nach dem Norden gelangte ; da ß für 

Südlitauen eine besondere , noch dazu so kleine Auflage gedruckt worden 

wäre , ist s chwer denkbar . Entwertet sind die vor l iegenden Marken mi't vio-
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lettem Gummistempe l ,  russische Inschrift "Grodnoer Post- und Telegrafen-

kontor " im Doppe lkreis ohne Datum . Der Verbrauch dieser Marken dürfte im 

März stattgefunden haben ,  also in der kri tischen Zei t ,  da in Litauen auf 

das Eintref ffen der Berliner Marken gewartet wurde . 

Beinahe zur gleichen Zei t  erschien 1919 im Doppelhe ft Nr . 1 3 /14 

der Berl iner Briefmarken-Zeitung ( S .  1 2 5 ) der Artikel "Litauen-Süd" . Sein 

nichtgenannter Autor verfügte offens ichtl i ch über nähere Ei'nzelhei ten : 

Die dritte Ausgabe von Litaue n ,  die am 5 .  Februar in Grodno ein-

traf , war bereits in drei Wochen vergri f fen . Da nach der Besetzung Olitas 

( l it . Alytus ) durch die Polen und rus s i sche Bolschewi'sten der Weg nach 

der Hauptstadt Kowno abgeschnitten war ,  so entschloß si'ch das l i tauisch -

we i ßruss i s che Mini sterium des Innern , das s i ch zur Zei't i'n Grodno befand , 

zur Ausgabe einer provi'sori schen Markenreihe f ür "Litauen-Süd" , di'e dann 

auch am 4 .  März erschien . Da der Verkehr nur über Deutschland of fen war , 

so genügte die Herausgabe eines Wertes von 50 Skat . - ungefähr dem Wert 

von 90 Pfennig entsprechend - der auf die rus s i s chen Wappenmarken von 

1909-19 1 7  aufgedruckt und zwar der fün f zeil ige ( schwarze, bzw . rote ) Auf-

druck "Lietuva --- Jlitba --- 50 --- skatiku --- rpallleM" . Ober den russi'­
.\ 

schen Wörtern je ein Stri'ch . Es sind ausgegeben : 

Llctuvll. 
7 1liTSa. 

50 
sbtiku. 
rpallJcll, 

Aufdruck schwarz auf 3 Kop . rot , 

Aufdruck schwarz auf 5 Kop . lila , 

Aufdruck rot auf 10 Kop . dunkelblau , 

Aufdruck schwarz auf 1 5  Kop . l i labraun/blau , 

Aufdruck rot auf 2 5  Kop. grün/dunkel l i la ,  

Aufdruck schwarz auf 3 5  Kop . rotbraun/grün , 

Aufdruck schwarz auf 50 Kop . l i labraun/grün . 

gezähnt 

ge zähnt 

gezähnt 

ge zähnt 

gezähnt 

ge zähnt 

gezähnt 

Aufdruck schwarz auf 70 Kop. li labraun/orange , ge zähnt 
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Die Auflagenhöhe soll für die Marken von j edem Wert nur 500 Stück 

betragen . Wieweit diese Angaben auf Wahrheit beruhen , l äßt s i'ch natür l i ch 

von hier aus n i cht nachprüfen . Gleichzeitig erfahren wi'r , daß die Marken 

nur am 4 .  März Gültigkei t  besaßen, denn schon am 5 .  März trafen di'e i'n 

Berlin bestellten neuen Litauen-Marken in Kowno ein . 

Die Abstempelung erfolgte mit violettem Gummi'­

stempe l ,  der i'n russischer Schri ft die Inschri ft trug : 

"Grodnoer Post- und Te legraphen-Kontor" . Es i s t  derse l ­

b e  Stempel ,  dem wi r schon s e i t  Januar auf der a u s  Grodno 

kommenden Post antreffen , und welcher leider , wei'l ohne Datum, eine nähe­

re Zeitbestimmung der Markenverwendung nicht zulas sen" . 

Diese Angaben rei'chen fast an den heutigen , im Michel festgehal­

tenen Wi ssens stand heran . Deutlich macht die Veröffent lichung , da ß di'e 

Ausgabe der Provisori'en von dem Litaui s ch-we i ßrussi's chen Mi'ni'steri'um des 

Innern veranl a ßt wurde , "das sich zu dieser zeit i'n Grodno befand " . 

Diese Tatsache scheint sehr schnell in Verge s senhei't geraten , vie­

len nicht bewußt geworden zu sei n .  So veröffentlichte Dr . Jonas Mi'kulski s ,  

Telsiai , 1 9 2 3  i m  Heft der " Sammler-Woche " ( S .  5 8 )  den Arti'kel "Di'e l i'tau­

ischen Grodno-und Te l s iai-Provisorien" , in dem es zum Thema hei ßt : 

"Die Grodnoer Lokalausgabe entstand im Jahre 1919 und soll nur 

für einen Tag - 4 .  März - im Gebrauch gewesen sein . Di'e Ges chichte dieser 

Serie kenne ich nicht genau und wi ll nur das mittei'le n ,  was ich von der 

Direktion in Kowno erfahren habe . 

Im Früh j ahr 1 9 2 0  besuchte i'ch den Direktor des litaui schen Post­

wesens und fragte unter anderem wegen dieser Grodnomarken . Es wurde mi'r 

gesagt , da ß der betreffende Postdirektor wegen Unfugs auf diesem Gebiet 

gerichtl i ch verfolgt werden sol l . 
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Als ich davon an eine deutsche Markenzei tung s chri'eb , wurde mir 

nicht geglaubt und i ch bat die Pos tverwa ltung in Kowno , mi'r di'es schri'ft­

l ich zu bestätigen . Ich erhielt folgendes Schreiben,  das i'ch wörtl i'ch 

übersetzte und das i ch dann an die betreffende zei'tungsdirekti'on zur Ver­

öffent lichung geschickt habe : 

Verkehrsmini'sterium .  

Verwaltung für Pos t ,  Telephon und Telegraph . 

Kanzel lerie . Nr . 71876 . 

1 9 2 0 ,  Juli d .  28 

Kowno . 

" Geehrter Herr . 

Auf Ihr Schreiben vom 15 . VII d . J . hat die Verwaltung für Pos t ,  Telegraph 

und Telephon hiermit die Ehre , Ihnen klarzulegen,  daß di'e sogenannten 

" Grodno " -Briefmarken ohne Wi s sens der litaui schen Post-Verwaltung gedruckt 

wurden ,  da ß dem Postbeamten von Grodno , Artemieff,  kei'ne Bevol lmächtigung , 

die Briefmarken zu drucken , von der Post-Verwaltung ertei lt wurde , daß 

deswegen diese Brie fmarken als  unrechtmäßig ausgegeben ge lten und keinen 

Wert haben , da ß sie demnach von irgendei ner litauischen Postanstalt weder 

gebraucht werden konnten noch können " .  

Unterschri'ft 

Wei'ter habe i ch in dieser Frage nichts zu sagen . Warum aber di'ese 

Marken in der Rei'he der litaui schen Marken unter besonderer Nr . fi'guri'eren , 

i s t  mir nicht klar , jedenfa l l s  i s t  diese Ausgabe ni'cht von der Regierung 

anerkannt und auch nicht geduldet worden . "  

Pas tor Adolf Plamsch antwortete darauf 1 9 2 3  in Nr . 1 3  der " Samm­

ler-Woche"  ( S .  82 ) mi't dem Bei'trag : "Die l i taui schen Grodno-Provi'sori'en" : 
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"Ei'ne vielumstri'ttene Schönhei t .  Daß der Pos tdi'rektor , während 

des sen Amts ze it die be sagten Provi'sorien Südl itauens erschi'enen , geri cht­

l i ch verfolgt werden sol l ,  habe ich schon 1 9 20 bei' Senf gelesen . Der in 

der "Sammler-Woche " Nr . 9/10 1 9 2 3  veröffentl i chte Bri'ef aus dem Kovno­

schen Verkehrsmin i s terium trägt auch das Datum 1920 . Me ines Wi s sens i s t  

der damal ige Grodnos che Pos tdirektor Artenieff noch heute i'n Li'tauen im 

Amt . Es i st das auch se lbstverständl ich ; ebenso selbstverständli'ch wie 

das Kovnoscher Verkehrmini steri'um mit der Ausgabe der südl i'taui'schen Pro­

visorien nichts zutun gehabt hat , denn sie sind nicht vom dama ligen wei ß­

russi'schen Mini s terium,  welches s einen Sitz in  Grodno hatte , herausgege­

ben worden . 

Damit wäre diese Frage wohl erledigt . Allei'n es erübri'gt noch ei­

ne Antwort auf die Frage , warum diese Marken unter Li'tauen stehen . Ich 

bin von j eher dafür gewesen , alle für Wei ßrußland gebrauchten Marken neu 

zu ordnen unter dem Tite l :  Wei ßrußland, denn auch di'e Ausgabe des wei'ß­

russischen Armeekorps gehört nicht unter Rußland . 

Frei'l i ch ,  ein Wei'ßrußland hat e s  nicht gegeben , zu ei'nem festen 

gegliederten Staat Wei'ßrußland i'st  es nicht gekommen , aber di'e Eri'nne­

rung an ein solches in grauen Zei'ten schuf Südl itauen und schuf ei'n wei ß ­

rus sisches Korps . 

Nun könnte man s i'ch aber an dem TTberdruck "Li'etuva " auf den Pro­

vi sorien s to ßen . Allein der Name für das wei ßrussi'sche Gebiet mi't sei'ner 

alten Hauptstadt Grodno war durch di'e deutsche Verwaltung gegebe n ,  die 

es "Südl itauen" genannt hatte ; außerdem war pol iti'sch das Gebi'et Litauen 

konföderiert und hatte de facto die Post mi t ihm gemei'nsam . Doch auch da­

für sind eingehende Artike l schon genügend veröffentli'cht worden . 

Irrtüml i ch hei ßt es in  den Katalogen , da ß di'ese Marken nur am 4 .  
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März in Gebrauch gewesen . Ich bes i'tze den Nachwei's ,  da ß sie  noch Ende 

Apri l  gebraucht wurden,  und ni'cht nur in Grodno . 

Hi'ngewfe sen sei' ferner darauf , da ß die wei ßrussische Post ei'ne 

gewi sse Selbständi'gkei't dem li'taui'schen Gebiet gegenüber betonte ; ihr Ent-

wertungsstempe l , der erst latei'nische Buchstaben trug , änderte di'ese i'n 

russ i s che . 

Der Postdi'rektor Artemi'eff verstand damals von dem Wert der Mar-

ken nichts . In Litauen sollen die Postbeamten auch zuglei'ch Händler sein, 

vie lleicht darum die Drohung 1 9 20 ,  Artemi'eff unter Ger i cht zu stellen, 

wei l  der wei'ßrus s i s che Franken für di'e Herren dort zu hoch standen , ni'e-

mand mit ihnen spekul ierte und sie daher auch ni cht nach Kovno zur Wef-

ters pekula t i'on karnen . 
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Das Thema " Lokalausgabe Grodno " schei'nt unter den "Kri'egsmarken­

samml ern " - so nannten s i'e s i'ch selbst und für s i'e erschi'enen e xtra Alben 

und Kataloge - hefti'g di skuti'ert worden zu sein und der Redaktion der 

Senf-Kataloge beträcht l i'ches Kopfzerbrechen berei'tet zu haben . So äußer­

te sich der "Verlag von Gebrüder Senf" 1 9 2 2  im " I llustri'erten Bri'efmarken­

Journal "  ( S .  30 3 )  auf ei'ne Anfrage von " Pastor P .  i'n Grodno" i'n der Rubri'k 

" Fernsprecher"  wie folgt : 

"Di'e Notausgabe für Südl itauen führt der Senf-Katalog di'esmal in  

kleingedruckter Schr{ft auf und weist auf Grund e{ngehender Untersuchun­

gen darauf hi'n ,  daß di'ese Ausgabe "ni'cht ganz einwandfre{ sei'n soll " .  Wi'r 

wis sen recht gut ,  daß der l i tauische Staat , des sen Machtbefugni's s e  ja gar 

nicht bi s Grodno re{chten, diese Marken ni cht als l{tau{sche be ze{chnet 

haben wi l l . Di'e Inschri'ft zwi'ngt uns j edoch , diese Aushi'lfswerte bei' Li'­

tauen unterzubringen . Di'e wi rkl i'chen Machthaber waren damals i'n Grodno 

die deuts chen Truppen , unter deren Schutz s i ch auch das wei'ßrus s i'sche Mi'­

ni sterium befand . E{n besonderes Markenland , etwa L{tau{sch-We{ßrußland 

usw . , wegen die ser Ausgabe zu schaffen , halten wir für ganz verfeh l t ,  

denn wo sollte man dann die Armeepostmarken des wei'ßrussi'schen Generals 

Bulak Balachowitsch unterbringen? Gerade diese Ausgabe wi'rd der Sammler 

am ehesten unter L{tauen suchen" . 

Das war klar und sachlich . 1928  war man der ständi'gen Vorstöße 

von "Pastor P .  {n Grodno " überdrüs s i g .  Die "mehreren Lesern" i'n der Spal­

te " Fernsprecher " gegebene Antwort lautete : 

Wi'r haben s chon s e i t  Jahren darauf h{ngew{esen,  da ß di'e sogenann­

te Notausgabe für Südl i tauen ( S . -K .  Nr . 26-3 3 ) i'mmer mehr und mehr zu e i ­

ner Schwinde lausgabe herab s i'nken muß . Phi late l i sten , die zu j ener Zei't 

( März 1919 ) i'n Grodno wei'lten und zum Tei'l ansäs s i'g waren ,  schre{ben uns 
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immer wieder , da ß es zur damaligen Zeit außer den Mi litärposten dort kei -

nerlei Postbetriebe für die Zivi lbevölkerung gab . D i e  entgegenkommender-

aber verbotenerwei s e  von deutschen Militärpersonen hier und da durch Feld-

post aufgegebenen Z ivili stenbriefe sind dann natür l i ch auch als Feldpost-

briefe befördert worden und tragen somit keine Frei'machung . Echt gelaufe-

ne Briefe dieser "Notmarken" konnte uns noch niemand vorlegen , auch der 

bekannte Pastor P .  aus Grodno ni cht , der ja zu den "Anhängern" di'eser 

Marken gehört " .  

Heute steht im MICHEL Europa Katalog Ost 1997/98 . S .  4 25: 

Ltctuva. 
'7' 11ina. 

50 
sKatilnl 
rparnc H ,  

SOdl itQuen (Sex, G rodno) 
1919 ,  I • •  März. Russisch e  Marken mit 
fü n fz ei l i g e m  Aufd ruck i n  Litauisch u n d  
RU$5isch ; N r. 1 ,  3 B u n d  5 ß D. ü brige 
Werte gez.  L 1 4111. 

1 .  50 S k .  a .  1 K o p .  orange 0 . . . .  ( 1 09) 400.- 4 0 0 .-
2 .  50 S k .  a .  3 K o p .  rot . . . . . . . . . .  (66) 1 00.- 80.-
3 .  50 S k .  a ,  5 K o p .  l i l a  

A. g e z  . . . . . . . . . . . . . . . . .  (68) 1 00.- 8 0 . -
B .  0 . , . . . . . . . . . . . . . .  ( 1 1 3) 600.- 5 0 0 .-

4 .  50 Sk.  a.  1 0  K o p .  b l all . . . . . . . .  (70) 1 00.- 80.-
5. 50 S k .  a.  1 5  K o p .  brau n l i l a/blau 

A.  gez.  . . . . . . . . . . . . . . . .  (72) 1 00.- 80.-
B. 0 . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1 1 5) 700.� 6 0 0 .-

6 .  50 Sk.  a ,  25 Kop.  g r ü nlviolett  . .  ( 7 4 )  1 00.- 8 0 . -
7 .  50 S k .  a.  35 K o p .  l i la/grün . . . . .  (75) 1 00.- 8 0 . -
8 .  50 Sk.  a .  5 0  K o p .  l i la/g rün . . . . .  (76) 1 00.- 8 0 . -
9 .  50 Sk. a. 7 0  K o p .  braun/crange . ( 7 7 )  1 00.- 80.- ' 

Satzpreis ( 1 1 W . •  gez u n d  0) 2500.- 2000.-

P r e i s e  für g e p r ü fte M a r k e n .  Ir,l(5Dt1 
A"f1agen:  M i N r .  1 ., 50. M i N r .  3 6 "" �S.  M i N r. 5 6 ':' 20 Stück. 

Bei dieser Zusammenfas sung sind zwei Fakten beachtenswert : 

1 .  " Preise für geprüfte Marken "  

2 .  " Fa l s ch " . Dieses Zeichen i s t  der Hinweis dafür , da ß es 

Ganz- und Tei lfälschungen zum Schaden der Sammler gibt . 
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Aus der Sammlung Dr . Doni'e la stammt di'eses Ei'n schrei'ben ,  bei' dem der Samm-

lerei'nfluß unverkennbar i's t . Der Bri'ef ist an Frau A .  von Kas i'n von der 

Deutschen Schule i'n Grodno geri'chtet . Er i'st unter der R-Nr . 2620 am 9/IV 

( 1 919 ) ei'ngel i'efert worden . 

Auf dem dazugehörigen l i taui's chen Ei'nschrei'bzette l s i'nd di'e handschri'ft-

l i chen Eintragungen russ{s ch : 

Kur ( wohin ? ) : Grodno 

Kam ( an wen ? ) :  Kasi'n 

Troer phi'lateli'sti's ch beei'nflu ßte Post di'e Nase zu rümpfen {st 

lei'cht . Auf der anderen Seite verdankt man der Händler- und Sammlerpost 

vi'el . Oftmals i'st  man nur mi't i'hrer Hi'lfe mögli'ch, das posta li's che Ge-

schehen ei'ner wi'rren Zei't zu belegen . 
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FÄLSCHUNGEN lJHD ECHTHEITSKRITERIEN/ 5 .  FORTSETZUNG 

Dr . Udo Klein 

A .  SfTOLITAUEN 

Die Mikroskopie hat sich schließlich au ßerordent l i ch bewährt zur 

Prüfung der auch im Michel-Katalog unter Süd-Li tauen erwähnten roten und 

schwarzen Grodno-Aufdrucke , wobei hier auch bekannte Dars te l l ungen der 

Einzelfelde igenschaften zur Fälschungsbekämpfung ausre i chen ( Abb . 2 2 )  

( Aus W .  Eis in : The Grodno Provis iona l Is sue of March 1919 ; aus : Phi late-

l i stu Draugi jos "Li etuva" Biuletini s .  Chicago I l l inois , 1967 , 11 - 15 ) . 
> 
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In der Abb . 2 3  s i nd drei Marken dargestellt , in genau glei chem 

Vergrößerungsmaßstab . Oben findet s i ch eine echte Marke , Fe ld 1 8 ,  l i nks 

eine re lativ häufi g  vorkommende gut erkennbare Fälschung und rechts eine 

Fälschung mit H i l fe zwar abweichender Druckerschwärze,  jedoch erhebl i chen 

Ähnl ichkeiten mit Feld 23 ( u . a .  große 5 der 50 ) .  Man könnte versucht s e i n ,  

von e i nem Nachdruck zu sprechen ,  besonders , da diese Fäl schung auch mit 

50 
skfttikI� 

� rpams-n. 

Lletnva 

AiYBa. 
50 

. skat� 
• • •  rpaw9 H. 

Abb . 23 
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B .  MITTELLlTAUEN 

Zum Kapitel Mitte l-Litauen schl ießlich trägt die Mikroskopie 

Bedeutendes bei , denn das le idige Nachdruckproblem des Satzes Mi . -Nr . 

4-13 kann ebenfal ls  einfach gel öst werden .  Von diesen Marken ist bekannt­

l ich eine zweite Auflage in etwa gleicher Höhe wie die erste erfolgt . 

In der Abb . 2 4  wird oben das charakteristische Blau der Aufdruckfarbe 

der Neudrucke und in der Mi tte das originale Blau abgebil det . Die bei ­

den Auflagen lassen s i ch einfach a n  den Fehldrucken Mi . -Nr . I-VI erken­

nen oder an der Mi . -Nr . 5a ( Originaldruck ) und 5b ( Neudruck ) .  In Abb . 

2 4  unten wird die blaue Farbe einer Fälschung bei starker mikroskopi­

scher Vergrößerung wiedergegeben . 

Abb . 24 oben : die Charakteristika der blauen Aufdruckfarbe der Neu­

drucke bei 400- facher Vergrößerung s i nd ein weitgehend 

homogenes Blau mit wenigen eingestreuten feinen punkt­

förmigen blauen Pigmentkörnchen .  

Abb . 2 4  Mitte : die Originaldruckfarbe zeigt schaumige und glas ige Struk­

tur mit verglei chswei se viel eingestreuten punktförmig 

feinem blauen Pigment . 

Abb . 2 4  unten : die abweichende blaue Farbe ei ner Fäls chung wei s t  ziem­

l i ch große blaue schlecht im Har zgrund der Druckfarben 

aufge löste Flecken auf . 
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Abb . 24 oben 

Abb . 24 Mi'tte 

Abb . 24 unten 

Abbildungen in Farbe s .  

Rücksei'te der "Li'tuani'a "  
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Die Abb . 25 zeigt oben die Ori ginale . Hier kommt be im 10-Mark-

Wert nur ein flauer bis fehlender Accent über dem S vor und beim 4-Mark-

Wert ein Strich rechts neben dem A von Poczta . Diese Charateristika 

fehlen bei den unten abgebildeten Neudrucken . Angeblich soll man die 

Neudrucke auch an einem verstärkten und leicht rötlichen Aufdruckglanz 

bei Schräg l ichtbeobachtung erkennen,  was offens i cht l i ch aber nicht 

sehr zuver l äs s ig ist . 

SROOJCOWA ' 
l ' T WA 
I�O 

POC Z TA 
Mi . -Nr . VI 

Ori ginal-Fehldruck 

r 
" 

'\ . - . : �- r 
-_ -. ·1 

_�r--... " .,::=. ;! 

focz -:"', � 
' .  :. _ . . . .  ; . ...;..",;. �� 

Mi . -Nr . VI 
Neudruck-Fehldruck 

Mi . -N .  1 0  
Ori ginal 

Mi . -Nr . 10 
Neudruck 

Abb . 25 

Mi . -Nr . III 
Original-Fehldruck 

Mi . -Nr . !II 
Neudruck-Fehldruck 

Je zwei Fäl schungen von Mittel-Li tauen-fTberdrucken sind in der Abb . 26 

( nächste Sei te ) dargeste l l t .  

Ein Fals ch-Stempe l ( 2-Kreisstempe l ,  Wi lno,  * *  a ,  30 . 3 . 21 )  i s t  nicht selten . 
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S R O D K OWA S R O D K O WA 

L I T WA L I T W A 
It �. t, iI �· LJ 

Po c z r A · P O C 2 T A 
Oben s i nd nebeneinander l i nks ein echter , rechts ein fa lscher 4 Mark-Auf­
druck wiedergegeben . Unten werden nebeneinander l inks ein echter ,  rechts 
ein falscher 10 Mark-Aufdruck abgebi ldet ( Genau gleiche Vergrößerungen 
auch wegen der erkennbaren Maßabwe ichungen ) .  

, " , " R� P , 'P'''�>::''':C ' , . 

o e  Z T A  Abb . 26  . O C l r /'\ 
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c. WARWISZKI 

Zur Litauen-Phi late l i e  schl ießlich gehört auch die Warwi szki­

ffuerdruckmarkenausgabe 1 9 2 3 . Die damal ige polnische Besetzung des heu­

tigen im südl ichen Li tauen gelegenen Flecken Varvioskiai führte zu einer 

eigenen Markenausgabe , gültig nur für wenige Tage , näml ich vom 2 3 . bis 

2 7 . März 1923 und nur für Briefe und Postkarten von Warwiszki ins pol­

nische Sopockiene , wo nachfrankiert werden mußte . 

Es ist das Verdienst von Z .  Mikulski , Sankt Gallen,  die Modali­

täten und Feldeigenschaften des Tfuerdrucks in  30 Jahren Forschung ge­

kl ärt zu haben . Ihm verdanke i ch die Abb . 2 7  mit den Eigenschaften der 

25 Tlberdruckfelder . In der Literatur gab es vi ele falsche , immer wieder­

holte Spekulationen über die Bogenfelder . In der Abb . 2 8  habe i ch drei 

Aufdruckfälschungen den einigermaßen ähnlichen Originalfeldern gegenüber 

gestellt 

( links j ewe i l s  Origina l e ,  rechts Fäls chungen ) .  

Die für jedes Fe ld individuelle Ausgestaltung der We l lenlinie zwischen 

den Aufdruckzei len gestattet meistens schon die Fälschungserkennung ,  

auch die abweichenden Buchstabenste ilungen i n  den Oberdruckzei len über­

einander sind bei der vergleichenden Betrachtung aufschlußre ich . Die 

mikroskopische Druckfarbenzusammensetzung al lerdings iOst wioederum das 

sicherste Kriterium zur Fälschungsanalyse . 

Erkl ärung von Zeichen in der Abb . 28 

* 

* *  

= Gleicher Herste l l er der Fäl schung ( gleiche Druckerschwärze ) 

nach Mikulski : Plamsch-Fälschung ( privater Neudruck von Original­

klischee ) ,  hier Feld 16 
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DIE GANZSACHEN UND POSTALISCHEN FORMULARE 1918 - 1940 

Lettland Handbuch Phi latelie und Postgeschichte , 
Harry von Hofmann Verlag Hamburg 1997 

L E T T L A N D  
L A T V I A  

H3J1dbuch Philatelie und Postgeschichte 
HV\lJNck�r�d'f""''''IU/ Hi.KGry  

Die Ganzsachen 
und postamtlic:hen Formul:1re 1918 · 1940 

r •• w ,u.tio •• ,.,. .. "..m.tJ.ai POIW ro .... I'U . I'�O 

Hu .... , .... ullo im AI.:'.nil_ d ... fondllU'<i'SernriruduIt L.euJ"'" im BOPh \<Oll Hurt w, HDilNM III\IK .... jw:.c;c uiueicl'..,.. I'IIIl .. It��m·n 
...........s_lIol\oW'''Ik�Sn.fJc:.-\ ... �_ 1''\ol.Mo1.oatol1 

", H&n., . ' � """ ""�''' ''''''' �IIolMo� ... 

Diese im Auftrag der Forschungsgemeinschaft Lett-

land im BDPh unter Mitarbeit zahlreicher Phi late-

listen herausgegebene Veröffentlichung bestätigt 

wieder einmal , da ß es s i ch immer lohnt , mehr als  

einen Bl ick auf die Nachbargebiete zu werfen . 

Auf 442 Seiten wird mi t Hilfe zahlreicher Abbil-

dungen das Ergebnis jahrzehnte langer Forschung 

vorgestel lt und dabei verdeutl icht , da ß zum pos-

tal ischen Al ltag mehr als  Briefmarken und Ganz-

sachen gehöre n .  

Dazu zählen auch die postamtlichen Formulare . S ie zu erfass en und 

zu gliedern , wi rd eine der Aufgaben unserer im Vergleich zu den "Letten" 

j ungen Forschungsgemeinschaft sein . Ein anregendes Vorbi ld ist mit dieser 

Publ ikation gegeben . 

Aber auch sonst lohnt sich die Lektüre . Diese Festste llung gilt 

nicht nur im Hinbl ick auf die gemeinsame Ges chi chte der Staaten in diesem 

Tei l  des Ostseeraume s . 

Besonders markant sind die Belege aus der Zeit der Los lösung aus 

dem Verbund der Kai serl ich russischen Post bzw .  aus den Perioden des Ein-

verleibens in die Sowj et-Union . Das postalische Geschehen in den beiden 

Nachbarstaaten verlief dabei zwar parallel , war aber nicht identisch .  

Und auch in Friedens zeiten, als der We ltpostvere in die Impulse 

gab , kam es immer wieder einmal zu Abweichungen oder Phasenverschiebun-

gen . Sie zu entdecken, lohnt allemal . 
Gerhard Hahne 
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BRIEFMARKEN RUSSLANDS 1908-1923 TAUSCBKONTROLLMARKEN 1922-1933 

von Eduard Fomin ,  2 9 2  Seiten , Wina-Verlag Bamberg , München 1997 

E. fOM I N  

BRIEFMARKE:-I RUBLANDS 
1908- 1923 

TAUSCHIWNTROLLMARlEN 
"l1-I"J 

KATALOG-HANDBUCH 

MeNCH[N I'" 

Wer als  postgeschichtlich ausgerichteter " Heimat­
sammle r "  daran gewöhnt ist ,  auf Post- und Neben­
stempe l  zu achten ,  der wird zu Beginn der Lektüre 
dieses Buches s i ch zunächst einmal s chütte ln . Wenn 
er ehr l i ch ist , dann gesteht er sich ein , da ß es 
das war , was ihn als Litauensammler bi sher davon 
abgeha lten hat , sich mit den Bri efmarken der Kai ­
ser l i ch russ i s chen Post und ihren Nachfolgeeinrich­
tungen auseinander zu setzen . Man war froh , daß es 
1915 zur Besetzung Litauens durch deutsche Truppen 
karn und einem so die Beschäftigung mit den Kriegs- , 
Revolutions- und Inflationsausgaben erspart blieb .  
Das gebietsweise Eindringen der bolschewi sti schen 
Truppen in den Jahren 1919 bzw . /und 1 9 20 war nur 
von kurzer Dauer . So karn man als " Stempe l sammler " 
ganz gut zurecht . 

Diese bequeme Gemütlichkeit wird jetzt durch die von E .  Foain 
publizierte Arbeit empfi'ndl ich gestört . Sie nennt s i'ch "Katalog-Handbuch" 
und schafft eine he ilsame Unruhe , denn die Ergebn i s s e ,  durch vi'ele  Abbi'l­
dungen belegt , fordern dazu heraus , sich die eigene Sammlung mal wi'eder 
ganz genau anzuschauen . Und , s i e  schafft Ordnung ! 

Die Publikation wi l l  dabei ,  wie es im Vorwort steht , ein 

Nachschlagewerk für Sammler, Händler und Auktionatoren 

sein . Ein Seiteneinsteiger bei' der Rußlandphilate l i'e wi'rd dabei' s chnell 
merken , da ß es mit bloßem Nachschlagen nicht getan ist . Wei l  die Numerie­
rung von der des MICHEL-Kataloges abwei'cht, muß man s i'ch trotz der ein­
leitenden Gegenüberste llung der beiden Ordnungssysteme einarbe i ten . Das 
lohnt s ich , denn durch die Umgruppierungen werden Zusammenhänge klar , di'e 
beim Bl ättern in herkömmli chen Katalogen im Rascheln des Papiers gar zu 
leicht unterginge n .  Die Chronologie wurde überal l dort aufgegeben,  wo 
das der ffuersicht lichkei t dienl i ch war . 

Großer Wert wurde auf die Darstellung und Bewertung von Abarte n ,  
Probedrucken ,  Essays und Fäl schungen ge legt . Hierdurch gewi'nnt d i e  Veröf­
fent li chung für den Litauensammler besonderes Gewicht . Es werden Vorgaben 
gemacht , die helfen, nicht nur die Frage , ob "echt" oder " fals ch "  zu be­
antworte n .  Die aufgezeigten Fakten tragen dazu bei' , vie,l bi sher " nur" Ge­
sammeltes in neuem Li cht zu sehen . Einmal eingelesen, i st die Veröffent­
lichung für den Litauensammler eine solide Bas is  für manche Entdeckung . 

Gerhard Hahne 
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